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Einladung 1

Neujahrs Apéro Kletterhalle Laufen

Mittwoch, 6. Januar 2016

Beginn 19�00 Uhr� Diese Einladung geht an 
alle Sektionsmitglieder�
Apéro het’s – solang s’het�

Siehe auch www�sac-hohewinde�ch

Einladung 2

Generalversammlung 
Im Seniorenzentrum «Rosengarten» 
Laufen

Freitag, 26. Februar 2016

18�00 Uhr Nachtessen für Angemeldete
19.30 Uhr (Neu!) Geschäftlicher Teil

Bitte wenn möglich mit Bahn oder Bus 
 anreisen� Die Zahl der Parkplätze ist sehr 
 beschränkt�

Siehe auch www�sac-hohewinde�ch

Hinweis: 
Hast Du auf einer Tour ein schönes, eindrück
liches Bild geknipst?  
Der Redaktor ist immer empfänglich dafür. 
 Einfach mailen an ernst.mani@hotmail.com 
Danke.



Für weise 
Wege.

Die Basellandschaftliche Kantonalbank – Ihr persönlicher Sparring Partner für Geld, 
Anlage und Vorsorge. | blkb.ch, 061 925 94 94
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Tourenberichte 
Skitour Rotsandnollen  
9. März 2013  

Der Tourorganisator Fritz Moser hat tags 
zuvor die geplante Skitour auf den Chli 
Chärpf im Glarnerland auf Grund der meteo-
rologischen Bedingungen kurzfristig auf die 
Alternativtour gewechselt. Dieser Entscheid 
sollte sich später als der Richtige heraus stel-
len. Somit trafen wir uns kurz nach 8:00 bei 
der Talstation Stöckalp und mussten feststel-
len, dass der Föhn der letzten Tage ganze Ar-
beit geleistet hat. Zwar lag noch genug 
Schnee, aber in den sonnigen Hängen machte 
sich unmissverständlich der Frühling be-
merkbar. Nach der Bergfahrt auf die 

Melchsee Frutt machten wir uns auf den Weg 
nordöstlich entlang der Felswand Bonistock 
und Hohmad. Bei frühlingshaften Tempera-
turen, Sonnenschein und guter Spur ging's in 
das Joch zwischen Bargien und Rot-
sandnollen. Vom Joch aus waren's dann noch 
eine Viertelstunde bis auf den Gipfel, wobei 
wir die letzten 100 Meter zu Fuss zurückleg-
ten. Schon während des Gipfeltees konnten 
wir beobachten, wie sich die Wetterlage ver-
änderte und der Nebelanstieg.  

Zurück auf dem Joch liessen unsere Bli-
cke nichts Gutes erahnen: der schöne Hang 
nordwestlich Richtung Heufrutt und Stöckalp 
lag in dickem Nebel. Nach einer Verpfle-
gungspause hat Fritz den einzig richtigen 
Entscheid gefällt: kein unnötiges Risiko ein-
gehen und zurück über die Aufstiegsroute 
auf die Melchsee Frutt.  

Für weise 
Wege.

Die Basellandschaftliche Kantonalbank – Ihr persönlicher Sparring Partner für Geld, 
Anlage und Vorsorge. | blkb.ch, 061 925 94 94
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Editorial

Bergsportbegeisterte Jugend

Mir ist die Ehre erteilt worden, für diese Ausgabe des Clubheftes das erste Mal das Editorial zu 
verfassen� Ich möchte dieses Editorial der Jugendorganisation widmen� 

Als ich im Alter von 19 Jahren das erste Mal mit Seil, Steigeisen und Pickel in Berührung kam, wur-
de ich sofort vom Bergsportvirus infiziert� Ich konnte nichts dagegen tun – es passierte einfach so� 
Das Schöne daran ist, dass ich diese Leidenschaft noch mit vielen anderen Menschen teilen kann, 
die mir ans Herz gewachsen sind� Für mich als JO-Chefin und Leiterin gibt es keinen grösseren 
Dank, als wenn die JO-lerinnen und JO-ler voller Motivation und Freude auch dieser Leidenschaft 
nachgehen und sich stetig in ihrer Persönlichkeit weiterentwickeln� Ich bin der Überzeugung, dass 
Bergsteigen oder Klettern nicht einfach nur irgendwelche Sportart sind, sondern eine Lebens- und 
Persönlichkeitsschule� Sehr schnell muss man im Klettern lernen Verantwortung zu übernehmen� 
Verantwortung für das eigene Handeln und Verantwortung für seine Kameradinnen und Kame-
raden� Wer Bergsteigen möchte, muss sich früher oder später mit seiner Umwelt auseinanderset-
zen und lernen sich selber einzuschätzen� Mit dem Seilpartner oder der Seilpartnerin wird das Ver-
trauen aufgebaut und entwickelt� Bergsport bedeutet Vertrauen, Kameradschaft und Leidenschaft� 
Es gäbe wohl noch viele andere Bezeichnungen dafür, die jeder schlussendlich für sich selber fin-
den muss�

Ich konnte jedenfalls die vorgenannten «Eigenschaften» im Kletterlager 2015 im Gebiet der Berg-
seehütte hautnah miterleben� Am letzten Tag vor unserer Abreise kletterten wir über den Südgrat 
auf den Gipfel des Schijenstocks� Wer diese Tour kennt, weiss wie viel Zeit die Begehung in An-
spruch nimmt� Über 10 Grattürme führen in abwechslungsreicher Kletterei im vierten Grad, inklu-
siven mehrmaligen Abseilen, auf den Gipfel� Wir waren sechs Zweierseilschaften, also 12 JO-lerin-
nen, JO-ler, Leiterinnen und Leiter� Für eine Zweierseilschaft ist im Kletterführer eine reine 
Kletterzeit von 5–7 h angegeben� Wie lange würden wir 12 wohl dafür brauchen? Und da erlebte 
ich wovon jede und jeder Leiter/In träumt� Da war Effizienz, alle waren konzentriert und über-
nahmen Verantwortung� Partnerschaftlich halfen sich die vielen Seilschaften bei den Sicherungen 
aus, zeigten Griffe und Tritte und stärkten sich mit motivierenden Worten: «Bald ist es geschafft, 
wir haben schon den fünften Gratturm hinter uns� Das schaffen wir!» So erreichte die letzte Seil-
schaft nach 6h den Gipfel� Zurück in der Hütte staunte auch die Bergführerikone Toni Fullin nicht 
schlecht über diese Leistung� Er erlebe es sehr selten, dass eine JO den Schijenstock Südgrat in An-
griff nimmt und er mag sich nicht daran erinnern, dass eine solch grosse Gruppe so schnell den 
Gipfel erreichte� Toni Fullin lobte zudem das Vorbildliche Verhalten der gesamten JO� 

Es erfüllt mich schon ein wenig mit Stolz, dass der SAC Hohe Winde eine solche JO hat und als Lei-
terin freut es mich umso mehr, mit dieser JO unterwegs sein zu dürfen� 

Céline Allemann, JO-Chefin



Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

Januar

6.1. 1 Tag Neujahrsapéro�Kletterhalle Kurt�Lander
Stutzmattstrasse�123
4232�Fehren
061�511�98�09

Event Alle Die�Einladung�zum�Apéro�in�der�Kletterhalle�um�19�Uhr�ergeht�an�alle�Sektionsmitglieder.�Reduzierter
Kletterbetrieb�für�JO�und�Kinder.�Apéro�git�s�so�lang�s�het!�Triff�Kameradinnen�und�Kameraden�und�staune,
wie�schön�es�in�unserer�Kletterhalle�ist.
Anmeldeschluss�.

9.1. 1 Tag Eisklettern Jonas�Allemann
Murstrasse�18
4226�Breitenbach
061�783�92�02

JO JO D, Eisklettern�für�jeden.�Ort:�Kandersteg�oder�Urnerboden.
Anmeldeschluss�4.1.2016.

22.1. 1 Tag Tourenleiter-Ausklang Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

Event Aktive Eingeladen�sind�die�aktiven�Tourenleiter/innen�unserer�Sektion.�Die�Neuen�werden�begrüsst,�die�Abtretenden
verabschiedet.�Es�erfolgt�eine�persönliche�Einladung.�Der�Ort�wird�noch�bekanntgegeben.
Anmeldeschluss�.

23.1. 1 Tag Skitour�Laucherenstock�(Bannalp)
2639�m

Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle C, Vom�Urnerstafel�1690m�auf�R.�302b�auf�das�Grätli�auf�den�Laucherenstock�in�ca.�3.5�Std.�Bei�ungünstigen
Verhältnissen�der�Aussichtsberg�Chaiserstuel�2400�m�Aufstieg�2�Std
Anmeldeschluss�11.1.2016.

31.1. 1 Tag Gibel�(2036) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B, Vom�Brünigpass�(1002)�nach�Biel�(1134)�-Rifmad�-Alp�Steinschlag�(1789)�auf�die�Schonegg�(1953)�-Chline
Gibel�-Gibel�(2036).�Abfahrt�auf�gleicher�Route.�Wunderbare�Aussichtskanzel�über�dem�Brünigpass.�WS+�/�3�-
3�1/2�h.
Anmeldeschluss�28.1.2016.

Februar

6.2. 1 Tag Arvigrat�(2014) Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B, Ab�Bergtation�Seilbahn�Wiesenberg�(1010)�zur�Alp�Seewli�(1309).�In�der�N-Rinne�dem�Arvigrat�entlang�und
über�seinen�Nordhang�zum�schmalen�Tourenziel�(2014).�Abfahrt�durch�offenes�Gelände�und�verschiedene
steile�Schneisen�nach�Kerns�(564).
Anmeldeschluss�3.2.2016.

11.2. 1 Tag Schneeschuhwanderung�am
Weissenstein

Reiner�Lenk
Hauptstrasse�21A
4148�Pfeffingen
061�751�21�46

SS Senioren A, Einfache�Schneeschuhwanderung�von�Gänsbrunnen�durch�den�Rüschgraben�zum�Hinter�Weissenstein-
Schilizmätteli-Chessel.�Auf-/Abstieg�630�m,�12�km,�4�Stunden.�Bei�ungünstigen�Schneeverhältnissen�gehen
wir�ohne�Schneeschuhe.�Details�nach�Anmeldung�/�PDF-Datei.
Anmeldeschluss�5.2.2016.

13.2. 2 Tage Schneeschuh-Wochenende
Schwarzwald

Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

SS Aktive B, Je�nach�Wetter�und�Schneeverhältnissen�werden�Touren�um�Hinterzarten�unternommen.�ZB:�Sa:�Feldberg�-
Rinken�-Hinterzarten;�So:�Hinterhardkopf�-Falkensteig.�HP�im�Hotel,�Zwischenverpflegung�aus�Rucksack
Anmeldeschluss�17.1.2016.

20.2. 1 Tag Sörenberg�(Hengst�2092�m�o.
Fürstein)

Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Ab�Hirsegg�über�den�Südelgrabenbach�in�sehr�schönem,�gewelltem�Gelände�nach�Schlund�1477�m�auf�den
Gipfel�2092.�Abfahrt:�Auf�gleicher�Route�mit�Kaffeehalt�im�Schlund.
Anmeldeschluss�11.2.2016.

21.2. 7 Tage Schneeschuh-Tourenwoche
Südtirol

Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

SS Aktive B, Wir�unternehmen�täglich�Touren�im�Ultental,�z.B:�Nagelstein�(2469),�Breitnüner�(2287),�Sangsee�(2340),
Seefeldalm�(2242),�etc.
Anmeldeschluss�31.1.2016.

21.2. 1 Tag Schneeschuhtour�zur�Cabane�La
Rochette

Lisa�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

SS Alle B, Ausgangspunkt�ist�Malleray�(690�m.ü.M.)�im�Jura.�Die�anschliessende�Schneeschuh�Wanderung�führt�uns�zur
Cabane�la�Rochette�der�Sektion�Prévotoise�auf�1300�m.�Dort�werden�wir�dann�ein�Fondue�zu�uns�nehmen�und
anschliessend�wieder�gemütlich�absteigen.
Anmeldeschluss�17.2.2016.
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061�791�91�61
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Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

26.2. 1 Tag Generalversammlung Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

Event Alle Auch�dieses�Jahr�bieten�wir�eine�abwechslungsreiche�GV�mit�Unterhaltung�durch�eine�Ländlerkappelle�und
Präsentation�von�Bergabenteuern�durch�die�JO.�Essen�ab�18.00�Uhr�(Anmeldung�erforderlich),�GV�ab�19.30
Uhr�(keine�Anmeldung�nötig).
Anmeldeschluss�.

27.2. 2 Tage Piz�Borel�(2952),�Piz�Ravetsch
(3007)

Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B, Sa.�Vom�Oberalppass�(2033)�auf�den�Pazolastock�(2740),�Abfahrt�nach�Trutg-Nurschalas�(2100)�und�Aufstieg
zur�Maighelshütte�(2314)�in�4-5�h.�So.�Über�den�Glatscher�da�Maighels�zur�Ravetsch-Scharte.�Skidepot.�Über
Felsgrate�zum�Piz�Borel�und�Piz�Ravetsch.
Anmeldeschluss�19.2.2016.

März

3.3. 1 Tag Fuchsfarm Marcel�Metzger
Hinterfeldstrasse�90
4242�Laufen
061�761�17�10

W Senioren Oberdorf-Dielenberg-Fuchsfarm�(ME)�-�Oberdorf�oder�Waldenburg�Vorm.�3,5�km,�190�m�Aufstieg,�ab�30�m,�1
3/4�Std.,�Nachm.�2,5�km,�Abstieg�170�m,�3/4�Std.�Laufen�ab�8.24,�Basel�ab�9.01,�Liestal�ab�9.35
Anmeldeschluss�.

5.3. 2 Tage Boulderwochenende�mit�Biwak Mirko�Storm
Blauenstrasse�11
4153�Reinach�BL

JO JO A, Der�Plan�wird�sein,�mit�euch�ein�tolles�Wochenende�im�Tessin�zu�verbringen.�Dabei�steht�das�Boulder�und
Coaching�im�Vordergrund.�Das�Gebiet�wird�vom�Wetter�bestimmt:�Chironico,�Brione,�Avengo�od.�Cressciano.
Anmeldeschluss�.

12.3. 1 Tag Chli�Bielenhorn�(2940) Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61

S Aktive B, Von�Realp�starten�wir�Richtung�Hotel�Galenstock,�dann�via�Alpetli�in�grossem�Bogen�zum�Chli�Bielenhorn.
Schöne�und�eindrücklich�in�der�Furkaregion�gelegene�Skitour.�Aufstieg�von�1400�Höhenmetern�in�rund�4
Stunden,�Abfahrt�via�Hotel�Tiefenbach�(Pause).
Anmeldeschluss�9.3.2016.

13.3. 7 Tage Skitouren-Woche�Südtirol Dieter�Lüthi
Baselstrasse�16
4124�Schönenbuch�BL
061�482�15�20

S Aktive B, Touren�im�Vintschgau,�am�Reschenpass,�im�Val�Müstair,�je�nach�Verhältnissen.�Techn.�Leitung:�Werner
Steininger,�Bergführer.
Anmeldeschluss�20.2.2016.

17.3. 1 Tag Birswanderung Josef�Marquis
Rittenbergweg�11
4223�Blauen
061�761�30�82

W Senioren Court�der�Birs�entlang�bis�Moutier�(teilweise�durch�Birsschlucht).�Halbtagestour,�Wanderzeit�ca.�1�3/4�Std.,
Aufstieg�50�m,�Abstieg�130�m,�Laufen�ab:�12.21�ICN�Billette�bitte�selber�besorgen.
Anmeldeschluss�.

18.3. 2 Tage Skitour�Lidernen Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Je�nach�Verhältnisse�1.�Tag�Spilauer-�oder�Rossstock�2.�Tag�Blüemberg�P.2405�m�evt.�Abfahrt�nach�Muotathal
Anmeldeschluss�4.3.2016.

24.3. 3 Tage Vorösterliche�Skitouren�St.
Antönien

Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B, Do.�24.�3.�Anreise�nach�St.�Antönien�Platz�(1420);�Skitour�auf�Eggberg�(2202)�L/4h.�Karfreitag,�25.�3.
Riedchopf�(2552)-Silbertälli�ZS-Rotspitz�(2517)�WS+/6h.�Sa.�26.3.�Rätschenhorn�(2703)�WS/4h.�Heimreise
Anmeldeschluss�9.3.2016.



Datum Dauer Aktivitaet Leitung Typ Gruppe KA Route�/�Detail�/�Anmeldeschluss

26.2. 1 Tag Generalversammlung Kurt�Häner
Vorenbrunnenweg�10
4208�Nunningen�SO
061�791�91�61
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Anmeldeschluss�.
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061�971�49�88
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zur�Maighelshütte�(2314)�in�4-5�h.�So.�Über�den�Glatscher�da�Maighels�zur�Ravetsch-Scharte.�Skidepot.�Über
Felsgrate�zum�Piz�Borel�und�Piz�Ravetsch.
Anmeldeschluss�19.2.2016.

März

3.3. 1 Tag Fuchsfarm Marcel�Metzger
Hinterfeldstrasse�90
4242�Laufen
061�761�17�10

W Senioren Oberdorf-Dielenberg-Fuchsfarm�(ME)�-�Oberdorf�oder�Waldenburg�Vorm.�3,5�km,�190�m�Aufstieg,�ab�30�m,�1
3/4�Std.,�Nachm.�2,5�km,�Abstieg�170�m,�3/4�Std.�Laufen�ab�8.24,�Basel�ab�9.01,�Liestal�ab�9.35
Anmeldeschluss�.
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Blauenstrasse�11
4153�Reinach�BL

JO JO A, Der�Plan�wird�sein,�mit�euch�ein�tolles�Wochenende�im�Tessin�zu�verbringen.�Dabei�steht�das�Boulder�und
Coaching�im�Vordergrund.�Das�Gebiet�wird�vom�Wetter�bestimmt:�Chironico,�Brione,�Avengo�od.�Cressciano.
Anmeldeschluss�.
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061�791�91�61
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4223�Blauen
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W Senioren Court�der�Birs�entlang�bis�Moutier�(teilweise�durch�Birsschlucht).�Halbtagestour,�Wanderzeit�ca.�1�3/4�Std.,
Aufstieg�50�m,�Abstieg�130�m,�Laufen�ab:�12.21�ICN�Billette�bitte�selber�besorgen.
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18.3. 2 Tage Skitour�Lidernen Fritz�Moser
Steinbachweg�28
4710�Balsthal
062�391�17�52

S Alle B, Je�nach�Verhältnisse�1.�Tag�Spilauer-�oder�Rossstock�2.�Tag�Blüemberg�P.2405�m�evt.�Abfahrt�nach�Muotathal
Anmeldeschluss�4.3.2016.

24.3. 3 Tage Vorösterliche�Skitouren�St.
Antönien

Erwin�Lack
Sevenweg�2
4450�Sissach
061�971�49�88

S Aktive B, Do.�24.�3.�Anreise�nach�St.�Antönien�Platz�(1420);�Skitour�auf�Eggberg�(2202)�L/4h.�Karfreitag,�25.�3.
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Herzlich Willkommen

«Die traditionelle Sonne im Laufental scheint wieder»
Gemütliches Restaurant mit Schweizer Küche

Grosse wunderschöne Gartenanlage
Dienstag-Freitag 08.30 Uhr – 24.00 Uhr

Samstag, 11.00 Uhr – 24.00 Uhr
Sonntag 10.00 Uhr – 22. 00 Uhr 
(ab April wieder Brunchbuffet)

 Montag Ruhetag
Familie Wunderer und das Sonnenteam 

freuen sich auf Ihren Besuch.
Tel. 061 761 50 05, E-mail: sonne-roeschenz@bluewin.ch

www.zursonne-roeschenz.ch
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 Umgebungsgestaltung
 Rabattengestaltung
 Natursteinmauern
 Sichtschutz

 Zierweiher

Industriestrasse 25 Telefon 061 781 21 04 
4227 Büsserach info@neuschwander-ag.ch www.neuschwander-ag.ch 
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Protokoll der Herbst-Sektionsversammlung

Freitag 25. September 2015 in der BISCHAG AG in Büsserach

Entschuldigungen: Heidi Häner, Kurt und Brigitte Lander, Céline Allemann, Paul Stöckli, Hans-
ruedi Gunzenhauser, Ursi Ebner, Christian Aeschlimann, Myrtha Trummer, Robert Rüegg, Bruno 
und Anneli Imhof, Sandra Geisseler, Fritz Moser, Lukas Bosshard, Roman Cueni, Andrea Jung, 
Ueli Schmidlin, Christoph und Edith Schmidlin, Toni Jeger, Franz Meyer, Erich Müller�

36 anwesende SAC-Mitglieder: Reiner Lenk, Yvonne Würth, Roland Schmidlin, Alban Berger, 
Marcel Metzger, Annerös Cueni, Ueli Huber, Heiri Ming, Regina Gassmann, Walter Meyer, Hans 
Frey, Patrick Gassmann, Hanny Metzger, René Hess, Theres Hess, Slawa Jablonska, Gianni 
Seghers, Adrian Weber, Pascal Brenner, Carmen Flury, Ilona Schnider, Britta Jermann, Christina 
Ryser, Isabella Oser, Kurt Häner, Lisa Häner, Roger Dolder, Regula Dolder, Hans Bieri, Christoph 
Wehrli, Robert Brodmann, Erwin Lack, Paul Aeschi, Daniel Weber, Josef Marquis und Josef Lack�

Auftakt
Kurt begrüsst die anwesenden Clubkameradinnen und Clubkameraden� Ein besonderer Dank gilt 
erneut Daniel Weber, welcher wiederum die Organisation der Verpflegung organisiert hat� Das 
Protokoll der Sommer-Sektionsversammlung wird mit grossem Applaus und einem herz lichen 
Dankeschön an Heidi Häner genehmigt� 

Mutationen
Wiederum können wir neue Mitglieder begrüssen und in unsere Sektion aufnehmen� Dies sind 
Isabella Oser aus Röschenz, Pascal Brenner und Familie aus Nunningen sowie Slawa Jablonska 
aus Hofstetten, Alle stellen sich kurz vor und die Aufnahme wird jeweils mit grossem Applaus be-
stätigt� 
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Wir geniessen die Abfahrt im herrlichen 

Schnee, entlang der Aufstiegsspur zur Alp 
Pradatsch. Von dort folgen wir direkt dem 
Strässchen Richtung Vnà, das etwa zwei  
Kilometer vor Vnà in das Fahrsträsschen vom 
Hof Zuort führt. Da dieses schwarzgeräumt 
ist, gehen wir die letzten Meter zu Fuss.  

In Vnà reicht es nur noch zu einem kur-
zen Umtrunk, bis das Postauto fährt. I giudi-
ders* lassen sich von den Wirtsleuten von 
Zuort nach Vnà chauffieren.  

Anders hätten sie wohl mehr als eine 
Stunde Fussmarsch auf sich nehmen müssen. 
Dies hätte den Genuss etwas geschmälert. 
Gemeinsam fahren wir mit dem Postauto 
wieder ins Unterland zurück. A revair! 

 Elisabeth 
 
 
*i giudiders ist die etwas gemächlichere 

Gruppe unseres 11-er-Teams. 

 
Rallye des sections 
jurassiennes 
Sonntag, 28. April 2013 

Route: Porrentruy – Haute Fin – Sentier 
des Statues – Couve – Mont de Coeuve –  
Alle – Porrentruy 

15 „Hohe Winde-Wanderer“ starten zu-
sammen mit Mitgliedern aus den anderen  
Jura-Sektionen zum diesjährigen Rally in Por-
rentruy bei der Firma Roth.  In gemütlichem 
Tempo starten wir bei bedecktem Himmel. 
Aber in diesem Jahr mit seinem Nichtstatt-
finden des Frühlings sind unsere Ansprüche 
sehr gering geworden. Wir schätzen es schon, 
dass es weder regnet noch schneit. In Coeuve, 
bei der mittelalterlichen Waschanlage, hören 
wir einige Eckpunkte aus der alten Geschich-
te dieses kleinen Dorfes mit seinem Schloss 
und der Kirche.  
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Protokoll SAC Frühlings-Sektionsversammlung  
(mit 5 Jahre Kletterhalle und 150 Jahre Schweizer Alpen-Club SAC) 
Samstag, 4. Mai 2013 in der Eissporthalle, Laufen 

... und wiederum, wie bei der letzten Sektionsversammlung gibt es ein Jubiläum, 
nein sogar deren zwei zu feiern:  

am 19. April 1863, also vor 150 Jahren und 2 Wochen wurde der SAC gegründet 
und am 11. April 2008, also vor 5 Jahren und 3 Wochen wurde unsere schöne Kletterhalle 
offiziell eröffnet. 

Gestartet hat dieser Jubiläumsevent am Morgen mit dem Marathon Climb. Es hat-
ten 10 Teams à 3 Kletterinnen/Kletterern teilgenommen. Sie hatten mit Begeisterung, Mo-
tivation & Durchhaltewillen 150 Kletterrouten in 10 Stunden zu ihrem Ziel gesetzt. 
Effektiv hatten sie 365 Routen geklettert – das heisst ca. 1,3 Minuten/Route. Eine phantas-
tische Leistung – ganz herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmerinnen & Teilnehmer. 

 
Auftakt (Präsident: Kurt Häner) 

Er begrüsst alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieser öffentlichen Sektionsver-
sammlung.  

Entschuldigt haben sich: Markus Vogt, Ruth und Oswald Schwager, Regina und Pat-
rick Gassmann, Margrit und Koni Halbeisen, Magda und Hanspeter Richterich, Walter 
Schmidlin, Michel Chavanne. 

Kurt erwähnt den Grund dieses Festes und gibt einen kurzen Abriss über die Ge-
schichte des Schweizerischen Alpen-Clubs: SAC  dies bedeutet mehr als Bergsport. Es 
beinhaltet ebenfalls kulturelle Anlässe. 

1857 gründeten Engländer den sogenannten „Alpin Club“ 
1863 am 19. April wurde die Gründungsversammlung in Olten abgehalten. Bereits 

Ende des Jahres zählte der SAC 7 Sektionen. 
Heute zählt der SAC ca. 150‘000 Mitglieder, über 100 Sektionen und hat ein Inven-

tar von 152 Hütten. Diese Zahlen widerspiegeln das grosse Bedürfnis. 

H O N D A  P O W E R  P R O D U C T S
HONDA revolutioniert die mobile Stromversorgung! 
Halb so schwer, kompakter und besserer Strom als aus der Steckdose: das
sind die herausragenden Eigenschaften einer neuen Stromerzeuger-Generation
Stromerzeuger EU 10 i Stromerzeuger EU 30 i S
1,0 kVA, 13,0 kg 2,8 kVA, 61,0 kg
 

CH-4243  DITT INGEN-LAUFEN
TEL 061 761 53 38 FAX 061 761 53 51 
E-Mail: dolder.motorag@freesurf.ch

 

S c h m i d l i n - H o l z b a u 
 

H o l z a r b e i t e n   a l l e r   A r t 
Grindelstr. 64    4246   Wahlen 

                                             
www.schmidlin-holzbau.ch 

Neubau,  Anbau,  Innenausbau,  Türen, Gaulhofer Fenster, 
Parkett,  Laminat,  Kork,  VELUX - Dachfenster,  Pergola, 
Gartenhäuser,  Baugesuche  und vieles mehr. 

Tel      061 761 23 02 
Fax     061 761 23 25 
Natel   079 214 52 20 

Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
entschlossen, das Grathaus Moron zu renovieren. Dazu werden unter anderem aktive 
Helferinnen und Helfer gesucht. Die neuesten Informationen zum Moron werden jeweils auf 
der Frontseite der Angensteiner Homepage unter der Rubrik "News" publiziert. Dort findet 
ihr auch Informationen dazu wie ihr euch zu diesem Projekt anmelden könnt: 

www.sac-angenstein.ch/news – Bitte helft mit!  

Danke, und bis bald auf dem Moron: Kurt Häner, Präsident SAC-Sektion Hohe Winde 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3
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Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  
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Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
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Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
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1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  

150 – 1– 2016 Januar Februar März 11

Touren
Erwin berichtet kurz über die durchgeführten Touren� Es freut uns, dass die folgenden Mitglieder 
die Tourenleiter-Ausbildung erfolgreich bestanden haben: Lisa Häner und Samuel Welschen – 
Sommertourenleiter 1� Herzliche Gratulation zu diesem Erfolg!

Auch Walter informiert uns über die durchgeführten Seniorenwanderungen� Auch am heutigen 
Versammlungstag habe eine Tour stattgefunden, weshalb «so wenig» Senioren anwesend seien�

Verschiedenes
Titelbilder für die Clubnachrichten 2016 sind gesucht� Bitte via E-Mail an Ernst Mani zustellen� 
Celine Allemann, JO Leiterin, hat den Wunsch im Vorstand geäussert, eine Sonderausgabe der JO 
mit den nächsten Clubnachrichten zu versenden�

Weitere Termine: 18�10�2015 Familientreffen auf der Hohen Winde und 08�11�2015 Tourenausklang 
in Breitenbach�

Es gibt keine weiteren Wortmeldungen � und somit ist der offizielle Teil der Sektionsversamm-
lung abgeschlossen und es geht weiter mit �



 

 
 

 

Sanitär / Heizung / Spenglerei 
  Baselstrasse 160, 4242 Laufen, Tel. 061 761 63 43, E-Mail: aeschi-haustechnik@bluewin.ch 

 Heizungen 
Kesselauswechslungen – Neuanlagen 
Alternativ-Energieanlagen – Solaranlagen 
Sanitäre Installationen 
Installationsarbeiten in Neu- und Umbauten 
Badezimmer-Sanierungen aus einer Hand 
Reparaturarbeiten – Waschmaschinen 

Spenglerei 
Bauspengler- und Blitzschutzarbeiten 
Flachdächer, Sanierungen 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr Partner in der Region 

MOWEB 
Mobile Werkstatt-Technische Dienstleistungen 
Delsbergerstrasse 202, 4242 Laufen, Telefon 061763 85 00 
 Fax 061 763 85 01 
 

Ihr Partner für Technische Dienstleistungen 
Schlosserei: Treppen, Podeste, Geländer 
Reparaturen: Bau- und Landmaschinen 
Montagen:   Industrie- und Stahlbau 
Pulverspritzen:  PE, Keramik, Stahl 

Projekt1 5.12.2007 8:52 Uhr Seite 1

 
Michel Chavanne 
Steuerberatung und Treuhand AG 
Revisions AG 
Immobilien Bewirtschaftungs AG 
 
 
Löwenplatz 5 · CH-4222 Zwingen 
Telefon +41 61 765 84 00 · Fax +41 61 765 84 04 
treuhand@mchavanne.ch · www.mchavanne.ch 
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Mitgliederbewegung 
Neuaufnahme an der Frühjahrs-Sektionsversammlung 2013 

Christ  Adrian  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  22.05.2008 
Christ  Alexandra  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  10.01.1974 
Christ  Florian  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  19.05.2003 
Christ  Jonas  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  06.05.2005 
Christ  Martin  Büsserachstrasse 12  4228 Erschwil  06.04.1972 
Jorai  Rolf  Im Tschambol 6  4242 Laufen  07.05.1969 
Borer  Yvonne  Im Tschambol 6  4242 Laufen  20.06.1969 
Jorai  Sabrina  Im Tschambol 6  4242 Laufen  02.07.2002 
Hauenstein Maja  Bromberg 42  4242 Laufen  06.07.1963 
Scheidegger  Daniel  Känelmattweg 30a  4106 Therwil 02.03.1974 
     
Neuaufnahmen als Jugendmitglied durch den Vorstand der SAC-Sektion Hohe Winde 

Konrad Michael Hauptstrasse 134 4417 Ziefen 20.03.1993 
Babacan Mehmet Bottmingerstrasse 34 4104 Oberwil 09.04.1993 
     
Neuaufnahmen durch den Vorstand als Zusatzmitglied (Stammsektion Angenstein) 

Ebner Ursi Grienstrasse 121 4055 Basel 19.09.1958 
Aeschlimann Christian Mattweg 19, Postfach 4144 Arlesheim 03.10.1940 
     
Bewerbungen um Mitgliedschaft zur SAC-Sektion Hohe Winde 

Imhof Simon Käppeligarten 26 4244 Röschenz 14.05.1965 
     

Die Sommertourensaison 2013 beginnt und bereits jetzt sollten wir uns zum Touren-
programm 2014 Gedanken machen. Wenn wir wieder unterwegs sind, kommen uns 
viele Anregungen entgegen. Bereits im September/Oktober sollte das Tourenpro-
gramm 2014 gestaltet werden! Wir freuen uns jederzeit auf Eure Vorschläge.  
Ganz einfach einreichen unter: www.sac-hohewinde.ch in «DropTours» einloggen und 
eintragen oder auch direkt  
an den Tourenchef: Erwin Lack, Sevenweg 2, 4450 Sissach; E-Mail: e.lack@vtxmail.ch 
 

Tourenvorschläge für das Jahr 2014 

S c h m i d l i n - H o l z b a u 
H o l z a r b e i t e n   a l l e r   A r t 

Schützenweg 20    4246 Wahlen 
 

Tel.       061 761 23 02  
 
Natel    079 214 52 20 

 

www.schmidlin-holzbau.ch 
 

Neubau,  Anbau,  Innenausbau,  Türen,  Gaulhofer Fenster 
Parkett,  Laminat,  Kork,  VELUX - Dachfenster,  Pergola 
Gartenhäuser,  Baugesuche  und vieles mehr. 
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� der Vorstellung der Firma BISCHAG AG durch den Eigentümer Beat Henz sowie einer an-
schliessenden Führung durch die Räumlichkeiten derselben�

Die Gründung der Firma BISCHAG AG erfolgte durch die folgenden Herren:

B Brodtbeck
I Iff
SCH SCHweighauser
AG

1970–1974 Die Arbeiten waren hauptsächlich Reparaturen und Kranmontagen� 
1974–1977  In dieser Zeit wurden die Kräne der Marken Linden, Munster, Cadillon, Kroll, Wolff, 

Wetzel, Peiner verkauft, montiert und unterhalten
1977–1984  Auf der Suche nach einer offiziellen Vertretung wurde man bei der Firma Unimac Krane 

in Italien fündig� Die Kräne mussten damals durch die BISCHAG AG Typen geprüft 
werden um sie dann aus Italien in die Schweiz importieren zu können�

1984–2005  Nach der Auflösung der Firma Unimac, wurde 1984 die offizielle Vertretung der Potain 
Krane übernommen�

2006  Geschäftsübergabe an die langjährigen Mitarbeiter Beat Henz, Marcel Iff und Peter Iff� 
Neu wurde das Angebot durch Vermietung und Verkauf von Arbeitsbühnen, Scheren- 
und Teleskopbühnen erweitert�

2007  Integration der Marti + Co Transporte in die BISCHAG AG� Damit wurde eine zu-
kunftsträchtige Nachfolgeregelung gefunden, welche sich bereits durch langjährige 
Zusammenarbeit bewährt hat�

2008  Gründung Filiale BISCHAG France mit Sitz in Moostargue�
2009  Neubau Werkstatthallen- und Bürogebäude

Die anfallenden Fragen werden von Beat Henz mit grosser Freude beantwortet�

Abschluss
Nebst Speis und Trank, gemütlichem Beisammensein ein herzliches Dankeschön an Beat und 
 Petra Henz, dass wir die Versammlung bei ihnen durchführen konnten� 

Nunningen im November 2015 Die Protokollführerin: Lisa Häner



Vermietung-Service-Verkauf 
-- Baukrane 
-- Hallen- und Portalkrane 

(diverse Marken) 
-- Arbeitsbühnen 

(Teleskop-, Scherenbühnen und 
LKW-Ladekrane mit Personenkorb) 

-- LKW-Spezialtransporte 
-- LKW-Ladekrane 

(EFFER-Service-Stützpunkt) 
-- HRD-Trailer 
-- Schlauchservice CH-Power-Stützpunkt) 
- Baumaschinen

Grienstrasse 17 
4227 Büsserach 
Telefon 061 781 55 11 
www.bischag.ch 
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Jahresbericht des Präsidenten 2015

Die 33� Generalver-
sammlung am 30� Ja-
nuar 2015 war mit 117 
Mitgliedern erneut 
sehr gut besucht� Zum 
elften Mal durften wir 
die GV im Restaurant 
Grientreff in Breiten-
bach durchführen� 
Gleichzeitig auch zum 

letzten Mal, die nächste GV findet am 26� Feb-
ruar 2016 im Seniorenheim Rosengarten in 
Laufen statt� 

Im Rahmen der Gesamterneuerungswah-
len wurden die bisherigen Vorstandsmitglie-
der Ivan Saner und Pascal Saner verabschie-
det� An ihrer Stelle konnten Céline Allemann 
als JO-Chefin und Kurt Lander als Präsident 
der Betriebskommission Kletterhalle gewählt 
werden� Auch die Abgänge in der Tourenkom-
mission konnten mit den erfahrenen Bergstei-
gern Fritz Moser und Daniel Heller gut kom-
pensiert werden� Ein Highlight an dieser GV 
war für mich die Ernennung von Reiner Lenk 
zum Ehrenmitglied unserer Sektion�

Auch dieses Jahr wurden gemäss Statu-
ten drei Sektionsversammlungen durchge-
führt� Am 10� April im Restaurant Central in 
Laufen mit starken 56 Mitgliedern die dem er-
neut tollen Vortrag von Roger Dolder lausch-
ten� Am 10� Juli in der Bunkeranlage Kleinlüt-
zel fühlten sich 37 Anwesende in den zweiten 
Weltkrieg zurückversetzt und am 25� Septem-
ber horchten 36 SAC-lerInnen den spannen-
den Ausführungen von Beat Henz, Inhaber 
der Firma Bischag in Büsserach zum weltwei-
ten Kranvermietungs- und Verkaufsgeschäft� 
An den Versammlungen konnten jeweils auch 
neue Mitglieder begrüsst werden�

Die Besucherzahl am Familientreffen vom 
18� Oktober zu Ehren unserer Sektionsgrün-
dung war dieses Jahr eher ernüchternd� Nur 
gerade 18 Mitglieder fanden den Weg auf die 
«Winge», wovon 9 JO-Mitglieder waren� Die 
restlichen Speckgugelhopf konnten entspre-

chend tags darauf in die Arbeitsstätten mitge-
nommen werden was dort zur Freude Anlass 
gab� Sicher hat das schlechte Wetter dazu beige-
tragen, möglicherweise aber auch die Kumula-
tion vieler Anlässe zwischen Ende September 
und Anfang November (Herbst-Sektionsver-
sammlung, Familientreffen, Tourenausklang)� 
Wir überlegen uns deshalb im Vorstand die 
Anzahl der Sektionsversammlungen um eine 
zu reduzieren�

An der Abgeordnetenversammlung vom 
13� Juni wurde neben der Verabschiedung der 
Jahresrechnung und der Mehrjahresplanung 
2016–2017 auch ein Zwischenbericht zur Kon-
zeptphase des Projekt Suisse Alpine (Inter-
net Portal für SAC Führer) aufgezeigt� Auch 
fanden die Zentralvorstand Neu- und Wie-
derwahlen statt� Als besonderes Ereignis ist 
die Wahl von Toni Labhart zum SAC Ehren-
mitglied zu erwähnen (ich hatte an der Som-
mer-Sektionsversammlung berichtet)�

Die Präsidentenkonferenz fand am 7� No-
vember in Biel statt� Dabei wurde der Umbau 
der Lämmerenhütte der Sektion Angenstein 
bewilligt� Die Hütte ist eine der rentabelsten 
des gesamten SAC� Mit einer Investition von 
2,56 Mio� Franken wird die gesamte Infra-
struktur auf den aktuellen Stand gebracht und 
die Hütte zu Gunsten von mehr Komfort süd-
ostseitig erweitert� Der Beitrag vom zentralen 
Hüttenfonds beträgt rund 0,64 Mio� Franken� 
Die Anzahl Schlafplätze wird nicht erhöht� 
Daneben wurde unter anderem über die 
Gecko-Trophy informiert, ein Programm zur 
modularen Förderung für jugendliche Klet-
terer� Und für die ZV-Bibliothekskommission 
werden Mitglieder gesucht�

Das 5-Vorstände-Treffen mit den Kollegin-
nen und Kollegen der benachbarten Sektionen 
Basel, Baselland, Angenstein und Prättigau 
Basler Vereinigung fand am 18� November 
statt� Neben dem Austausch von aktuellen In-
formationen zur Internet Plattform welche die 
meisten von uns nutzen, konnten wir an die-
sem Treffen über den Umbau des Eintritts-
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systems der Kletterhalle im Frühling 2016 in-
formieren� Und wie immer genossen wir den 
sozialen Kontakt zu den Kameradinnen und 
Kameraden der Nachbarsektionen beim an-
schliessenden Abendessen�

Natürlich haben wir uns im Vorstand mit 
dem traditionellen Vorstandsreisli wieder eine 
kleine Belohnung für unsere Arbeit gegönnt� 
Dieses Jahr war ich mit der Planung und Orga-
nisation an der Reihe� Wir genossen vom 10�–
11� Oktober zwei schöne Tage im Lavaux am 

Genfersee, welches als Weltkulturerbe seinem 
Ruf bei schönstem Herbstwetter alle Ehre ge-
macht hatte� Ganz besonders hat mich gefreut, 
dass wir erstmals ALLE Vorstandsmitglieder 
mit dabei hatten, viele von ihnen mit Partne-
rIn� Wir waren mit 17 Personen unterwegs� Ich 
habe diese zwei Tage sehr genossen� 

Ich danke euch ganz herzlich für die jeder-
zeit konstruktive und befruchtende Zusam-
menarbeit�
 Kurt Häner

Jahresbericht des Tourenchefs 2015

Witterung/Verhält-
nisse am Berg: Im ver-
gangenen Frühling 
war die Lawinensitua-
tion bei Ski- und 
Schneeschuhtouren 
häufig ungünstig� Der 
anschliessend nieder-
schlagsarme und heis-
se Sommer bot dann 

aber zahlreiche Möglichkeiten für schöne Berg-
touren� Leider verloren unsere Gletscher wei-
terhin rasant an Länge und Masse�

Unsere Aktivitäten: Wanderungen/Se-
niorenwanderungen sowie Ski- und Schnee-
schuhtouren stehen bei unseren Aktivitäten 
an vorderster Stelle� Auffallend viele Teilneh-
mer/innen liessen sich von Hochtouren be-
geistern�

Unser Leiterteam: Als neu ausgebildete 
Leiter-Personen dürfen wir herzlich begrüs-
sen: Priska Knobel als Leiterin Bergwandern, 
Christian Ryser als Leiter Alpinwandern, Lisa 
Häner und Samuel Welschen als TL 1 Sommer, 
Heiri Ming als TL 2 Winter und Mountainbi-
ke� Marcel Mischler ist neu Tourenleiter Alpin-
wandern, statt TL 1 Sommer� Céline Allemann 
ist neu J&S-Kursleiterin 1 Bergsteigen�

Einige unserer aktiven Leiter/innen haben 
auch Fortbildungskurse besucht: Ueli Hänggi 
und Daniel Heller besuchten den J&S-FK tech-
nisches Klettern� Ivan Saner und Ennio Cecere 
haben den Eiskletterkurs besucht�

Verabschiedung als TL: als langjährige und 
sehr verdiente Tourenleiter wurden die Kame-
raden Othmar Thüring, Kurt Emminger, Pe-
ter Schnell und Peter Imhof unter herzlicher 
Verdankung für die geleisteten Dienste ver-
abschiedet� Erich Asperer war einige Jahre TL 
bei den Senioren wurde ebenfalls mit bestem 
Dank verabschiedet�

Alois Amstalden, aktiver Tourenleiter, 
möchte seinen Platz in der Tourenkommission 
einer jüngeren Kraft freigeben�

Unfälle: Auf einer Hochtour am Hang-
endgletscherhorn musste eine Teilnehmerin 
wegen Knie-Problemen mit dem Heli ausge-
flogen werden� Ansonsten haben wir glückli-
cherweise keine Unfälle zu beklagen� 

Dank: Dank sorgfältiger Planung und klu-
ger Durchführung konnten unsere Tourenlei-
ter/innen unseren Berggängern und Berggän-
gerinnen auf Sektionstouren tolle Erlebnisse 
bieten und sie vor Unfällen verschonen� All 
unseren Tourenleiterinnen und Tourenlei-
tern möchte ich für ihr vorbildliches Verhalten 
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beim Leiten von Touren ein Kränzchen winden 
und ihnen für ihren Einsatz herzlich danken� 

Fortbildungspflicht der Tourenleiter: 
Nach Reglement müssen alle SAC-Tourenlei-
ter (*Ski- und Snowboardtouren ab WS, Hoch-
touren ab WS, alle Klettertouren in Fels und 
Eis, Alpinwandern ab T5 und Schneeschuh-
touren ab WT5) innerhalb von 6 Kalenderjah-
ren mindestens 3 FK-Tage à 6 Ausbildungs-
stunden absolvieren� Für die nicht unter diese 
Ausbildungspflicht fallenden Leitertätigkei-
ten empfiehlt der ZV eine freiwillige Aus- und 
Fortbildung� Wer die Fortbildungspflicht nicht 
erfüllt, darf in den *alpinen Bergsportdiszipli-
nen keine SAC-Touren mehr leiten�

Vorschau auf 2016/Jan. 2017: Für die neue 
Saison stellen unsere Tourenleitenden wieder 
eine schöne Auswahl (über 100) an interessan-
ten Unternehmungen bereit� Freude herrscht 
bei den Tourenleiterinnen und den Tourenlei-
tern, wenn ihre Vorschläge auch rege genutzt 
werden�

Für das neue Jahr 2016 wünsche ich unseren 
Sektionsmitgliedern viel Unternehmungs-
geist, Freude am Wandern und Bergsteigen in 
allen Formen im Sommer und Winter mit mo-
tivierten Tourenleitern

Herzlich, euer Tourenchef Erwin Lack

Tourenstatistik SAC Hohe Winde 2015

Aktivität / Anlass Teilnehmer 2014 Teilnehmer 2015

Seniorenwanderungen 260 338

Geselliges (ohne Sektionsversammlungen) 150 130

(Berg-/Alpin-) Wanderungen / Trainingstouren 91 92

Kurse 24 26

Hochtouren 15 44

Ski-/Snowboard-/Schneeschuhtouren 90 81

Klettertouren / Klettersteig/Eisklettern 36 18

Kulturelles / Führungen 56 51

Tourenwochen Sommer 12 12

Tourenwochen Wandern 16 34

Tourenwochen Winter 4 –

Bike-/Velotouren 3 –

In all diesen Angaben sind nur die Aktivitäten der Aktiven der Sektion, nicht aber die Anlässe un-
serer Jugend (KiBe, FaBe, JO, Sportamt BL) und die Aktivitäten in der Kletterhalle berücksichtigt�
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Protokoll SAC Frühlings-Sektionsversammlung  
(mit 5 Jahre Kletterhalle und 150 Jahre Schweizer Alpen-Club SAC) 
Samstag, 4. Mai 2013 in der Eissporthalle, Laufen 

... und wiederum, wie bei der letzten Sektionsversammlung gibt es ein Jubiläum, 
nein sogar deren zwei zu feiern:  

am 19. April 1863, also vor 150 Jahren und 2 Wochen wurde der SAC gegründet 
und am 11. April 2008, also vor 5 Jahren und 3 Wochen wurde unsere schöne Kletterhalle 
offiziell eröffnet. 

Gestartet hat dieser Jubiläumsevent am Morgen mit dem Marathon Climb. Es hat-
ten 10 Teams à 3 Kletterinnen/Kletterern teilgenommen. Sie hatten mit Begeisterung, Mo-
tivation & Durchhaltewillen 150 Kletterrouten in 10 Stunden zu ihrem Ziel gesetzt. 
Effektiv hatten sie 365 Routen geklettert – das heisst ca. 1,3 Minuten/Route. Eine phantas-
tische Leistung – ganz herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmerinnen & Teilnehmer. 

 
Auftakt (Präsident: Kurt Häner) 

Er begrüsst alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieser öffentlichen Sektionsver-
sammlung.  

Entschuldigt haben sich: Markus Vogt, Ruth und Oswald Schwager, Regina und Pat-
rick Gassmann, Margrit und Koni Halbeisen, Magda und Hanspeter Richterich, Walter 
Schmidlin, Michel Chavanne. 

Kurt erwähnt den Grund dieses Festes und gibt einen kurzen Abriss über die Ge-
schichte des Schweizerischen Alpen-Clubs: SAC  dies bedeutet mehr als Bergsport. Es 
beinhaltet ebenfalls kulturelle Anlässe. 

1857 gründeten Engländer den sogenannten „Alpin Club“ 
1863 am 19. April wurde die Gründungsversammlung in Olten abgehalten. Bereits 

Ende des Jahres zählte der SAC 7 Sektionen. 
Heute zählt der SAC ca. 150‘000 Mitglieder, über 100 Sektionen und hat ein Inven-

tar von 152 Hütten. Diese Zahlen widerspiegeln das grosse Bedürfnis. 

Beratung

Prüfung

Mit Kompetenz und Nähe Mehrwert schaffen

BDO AG
Baselstrasse 160
4242 Laufen
Tel. 061 766 90 60

www.bdo.ch

Kontaktieren Sie 
unsere Experten:

NACHHALTIGE 
DIENSTLEISTUNGEN

Treuhand

Steuern

128x84_SW_Eisstern_Laufen.indd   1 02.11.15   16:33 
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Jahresbericht 2015 des Seniorenobmanns

Auch die Senioren pro-
fitierten im vergange-
nen Vereinsjahr von 
dem meist guten und 
warmen Wetter� So 
konnten die geplanten 
19 Tages- oder Halb-
tageswanderungen 
alle problemlos und 
ohne Unfälle durchge-
führt werden�

An den Tageswanderungen nahm die stattli-
che Zahl von 276 Senioren(innen) teil� Die 
zweitägige Bergwanderung im Diemtigtal 
wurde diesmal von Reiner Lenk mit 11 Teil-
nehmern durchgeführt� Unsere Wanderungen 
führten uns 2015 nebst der engeren Region 
auch mehrmals in den Aargau oder in den 
Jura� Je eine Wanderung unternahmen wir ins 
Schwarzenburgerland und ins nahe Elsass� 
Auch auf den Touren in der Region führten 
uns die Tourenleiter immer wieder auf unbe-
kannten Wegen oder Schleichwegen an unser 
Ziel� Mehr Details zu unseren Touren finden 
sich in den jeweiligen Tourenberichten im 
Clubbulletin� 

Wiederum ein Höhepunkt war die Wan-
derwoche in Pontresina, die uns zum zweiten 
Mal das familiäre Hotel Engadinerhof mit sei-
ner vorzüglichen Küche erleben liess� Es nah-
men 19 Senioren(innen) teil, die bei fast durch-
wegs prächtigem Wetter unter der Leitung von 
Marcel Metzger und Kurt Lander täglich schö-
ne Touren im Oberengadin geniessen konnten�

Wie immer waren die Senioren auch an den 
übrigen Vereinsanlässen wie GV, Sektionsver-
sammlungen, dem Familientreff auf der Hohen 
Winde und dem «Rallye des sections jurassien-
nes», das von der Sektion Delémont organisiert 
war, jeweils gut vertreten�

Der Tourenausklang wurde dieses Jahr von 
uns Senioren im «Schützenhaus» in Breiten-
bach durchgeführt� Bei schönem Spätherbst-
wetter wurden die Teilnehmer je nach Wunsch 
drinnen oder draussen mit feinen Grilladen 
und dem nötigen «Flüssigen» sowie Kaffee 
und feinen Kuchen verwöhnt�

Wiederum fanden auch zwei Kulturanläs-
se statt� Am 19 März besuchten wir den Guts-
betrieb «Löwenburg», der sich im Besitze der 
«Christoph Merian Stiftung» befindet� 26 Teil-
nehmer konnten an dieser Führung durch den 
früheren Verwalter Rolf Bolliger viel Interes-
santes über die Geschichte dieses Ortes wie 
auch den heutigen Landwirtschaftsbetrieb er-
fahren� Den Abschluss des Anlasses bildete ein 
gemütliches Zvieri im «Minizoo Dreier» im 
Huggerwald�

Der zweite Kulturanlass wurde von Rei-
ner Lenk organisiert und führte die 25 Teil-
nehmer zur Zuckerfabrik Aarberg� Schon auf 
dem Anmarsch vom Bahnhof Aarberg zur Zu-
ckerfabrik wurden wir von den im fast 5-Mi-
nutentakt anfahrenden grossen Traktoren mit 
jeweils zwei hoch mit Zuckerrüben beladenen 
Anhängern beeindruckt� Nach einer Filmvor-
führung begann dann der gut anderthalbstün-
dige Rundgang durch die Zuckerfabrik� Dabei 
erfuhren wir, dass die Zuckerproduktion doch 
eine recht komplizierte Angelegenheit ist� Be-
eindruckend war aber auch, wie fast alle Ab-
fallprodukte, die in recht grosser Menge anfal-
len, wieder verwertet werden (z�B� für Dünger 
oder Schnitzel zur Tierfütterung�

Zum Schluss möchte ich allen Wanderlei-
tern, Spendern von Apéros, Berichtschreibern 
oder sonstigen Helfern meinen besten Dank 
auch im Namen der Teilnehmer aussprechen�

Der Seniorenobmann Walter Meyer



 

 

Restaurant Bahnhof 
gemütlich und vielseitig

Ihr Restaurant für alle privaten  Bea und Jacky Camenzind 
und geschäftlichen Anlässe:  4222 Zwingen 
– warme und kalte Küche bis 23.00 Uhr  Telefon 061 761 60 31 
– geschlossenes Säli für ca. 50 Personen  Fax 061 761 23 41 
– genügend Parkplätze (auch für LKW)  E-Mail: bahnhoefli-zwingen@hispeed.ch 
– Gartenwirtschaft  Samstag Ruhetag 
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Martin Neidhart hat beim Aufstieg einen 
schönen Nordhang erspäht, den wir uns zu 
Gemüte führen und die Aufstiegsspur verlas-
sen. Es liegt viel Schnee dort und wer stürzt, 
hat schlechte Karten, aus eigener Kraft wie-
der hochzukommen. Auch der Weg  durch 
den Jungwald ist unter diesen Bedingungen 
eine skifahrerische Herausforderung, die wir 
aber gerne annehmen. Umso mehr geniessen 
wir nach getaner Arbeit am Nordfuss des Piz 
Arina  unser Picknick bei leichtem Schneefall.  

Den späteren Nachmittag verbringen wir 
individuell – mit Sauna, Schlafen, Musik und 
Jassen – in guter und gemütlicher Stimmung, 
gut bewirtet und versorgt.  

5. Satz: A tempo? - Il prevsiun da l'aura 
avisescha trid'aura per sonda suentermezdi. - 
??? - Aha: schlechtes Wetter für den Samstag-
nachmittag. Donn!. Das motiviert gezwunge-
nermassen, sich ein halbes Stündchen früher 
aus den Federn zu wälzen – wiederum mit 
einem musikalischen Morgengruss von Urs. 
So haben diejenigen, die nicht einen Teil ihres 
Gepäcks in Zuort zurücklassen wollen, eine 
Chance, doch noch den Piz Nair (2954 m) 

wolkenfrei erreichen können. Er liegt in der 
gleichen Kette wie der Piz Arina, jedoch et-
was nördlicher. Zwar gibt es noch viele ande-
re Tourenmöglichkeiten, jedoch mit etwas 
langen Anmärschen durch das Tal.  

6. Satz: Ritardando in fine! Die Wolken 
ziehen schon auf, als wir durch den steilen 
Wald hinauf unsere Spur zur Alp Pradgiant 
(2075 m)ziehen. Displaschaivlamain - leider. 
Über der Waldgrenze können wir an ver-
schiedenen Stellen Gämsen beobachten, de-
nen das durchzogene Wetter nichts anhaben 
kann. Wir steigen ebenfalls weiter bergan. 
Unterwegs haben wir eine gute Sicht auf die 
Stammerspitzen und Piz Arina. Im Hinter-
grund taucht der Muttler auf. Als wir auf 
dem Vorgipfel des Piz Nair ankommen, se-
hen wir i giudiders* - schon talwärts fahren, 
um in Zuort das Gepäck zu holen und sich 
noch einmal gut verpflegen zu lassen. Sie 
wollen zu Fuss auf dem Fahrsträsschen nach 
Vnà marschieren. Auch wir verzichten auf 
die letzten Höhenmeter, denn der Gipfel ist 
schon in dicke Wolken gehüllt und es hat zu 
schneien begonnen.  (Fortsetzung auf Seite 27) 
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Wir geniessen die Abfahrt im herrlichen 

Schnee, entlang der Aufstiegsspur zur Alp 
Pradatsch. Von dort folgen wir direkt dem 
Strässchen Richtung Vnà, das etwa zwei  
Kilometer vor Vnà in das Fahrsträsschen vom 
Hof Zuort führt. Da dieses schwarzgeräumt 
ist, gehen wir die letzten Meter zu Fuss.  

In Vnà reicht es nur noch zu einem kur-
zen Umtrunk, bis das Postauto fährt. I giudi-
ders* lassen sich von den Wirtsleuten von 
Zuort nach Vnà chauffieren.  

Anders hätten sie wohl mehr als eine 
Stunde Fussmarsch auf sich nehmen müssen. 
Dies hätte den Genuss etwas geschmälert. 
Gemeinsam fahren wir mit dem Postauto 
wieder ins Unterland zurück. A revair! 

 Elisabeth 
 
 
*i giudiders ist die etwas gemächlichere 

Gruppe unseres 11-er-Teams. 

 
Rallye des sections 
jurassiennes 
Sonntag, 28. April 2013 

Route: Porrentruy – Haute Fin – Sentier 
des Statues – Couve – Mont de Coeuve –  
Alle – Porrentruy 

15 „Hohe Winde-Wanderer“ starten zu-
sammen mit Mitgliedern aus den anderen  
Jura-Sektionen zum diesjährigen Rally in Por-
rentruy bei der Firma Roth.  In gemütlichem 
Tempo starten wir bei bedecktem Himmel. 
Aber in diesem Jahr mit seinem Nichtstatt-
finden des Frühlings sind unsere Ansprüche 
sehr gering geworden. Wir schätzen es schon, 
dass es weder regnet noch schneit. In Coeuve, 
bei der mittelalterlichen Waschanlage, hören 
wir einige Eckpunkte aus der alten Geschich-
te dieses kleinen Dorfes mit seinem Schloss 
und der Kirche.  
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Jahresbericht Jugendorganisation 2015

Mittwochsklettern: 
Wie 2015 werden wir 
2016 das Training mit 
beiden Gruppen zu-
sammen um 18�30 Uhr 
starten� Dieses Kon-
zept hat sich bewährt: 
Die zweite Gruppe 
profitiert von den Lek-
tionen, welche von 

den Leiterinnen und Leitern zu Beginn des 
Trainings durchgeführt werden� Wir haben 
festgestellt, dass sich die jüngeren JO-lerinenn 
und JO-ler in der ehemals ersten Gruppe, von 
den älteren JO-lerinnen und JO-lern anstecken 
und motivieren lassen� So steigen die Jüngeren 
auch mal in eine schwerere und herausfor-
dernde Route ein� Durch den warmen und tro-
ckenen Sommer wurden wir selten dazu ge-
zwungen, unser Training in die Halle zu 
verschieben� So konnten wir die Felsen des 
Basler Juras richtig auskosten� 2015 konnten 
wir vier Kinder und Jugendliche in die JO auf-
nehmen� Herzlich willkommen in der JO SAC 
Hohe Winde!

Rückblick 2015: Im Februar konnten wir das 
perfekte Eis im Kiental bei wunderschönem 
Wetter geniessen� Im Frühling startete dann 
definitiv die Klettersaison� Hier ein kleines 
Fondue «geheim Rezept» von der JO: Man 
nehme Gaskocher, Fonduegabeln, Brot und 
Fondue und lege diese in einen Rucksack� 
Dann steige man mit anderen abenteuerlusti-
gen JO-lerinnen, JO-lern, Leiterinnen und Lei-
ter bei Nacht mit Stirnlampen über den Eulen-
grat� Oben angekommen, geniesse man dann 
den Leckerbissen� Für Waghalsige empfiehlt es 
sich Knoblauch, in überdosierter Menge, bei-
zumischen� Ein Highlight dieses Jahres war 
das Kletterlager im Gebiet der Bergseehütte� 
Ein genauer Bericht darüber, kann in unserer 
JO-Sonderausgabe entnommen werden� Trotz 
des schönen und warmen Sommers fielen eini-

ge der geplanten Touren, wortwörtlich ins 
Wasser� Zu den weiteren Touren zählten: Klet-
tern am Grat der les Sommêtres, das Hangend-
gletscherhorn sowie Erkundung und Fotogra-
fie durch das hintere Lauterbrunnental�

Vorschau 2016: Für die Tourenauswahl 2016 
haben wir den Spiess umgedreht und das «Stu-
dium» der Tourenführer unserer JO überlassen� 
Dabei sind sehr interessante Vorschläge und 
Ideen von unserer JO gekommen� Wir Leiter 
haben dann eine Wahl aus den vielen Vorschlä-
gen getroffen� Entstanden ist ein spannendes 
und abwechslungsreiches Jahresprogramm: 
Im Januar starten wir mit Eisklettern und 
schon im März wollen wir uns während eines 
Boulder-Wochenendes langsam wieder an den 
Felsen gewöhnen� Im April ist Cleanclimbing 
im Jura angesagt, während wir im Mai über 
Pfingsten den Tessiner Felsen kennenlernen 
möchten� Auch im Juni stehen nochmals tolle 
Sportklettergebiete auf dem Programm: 
Melchsee Frutt und Bonnes Fontaines� Im Juli 
sind wir dann hoffentlich alle fit für die Berge: 
– Das Wildhorn über die Germanrippe 
– Dann werden die Augen beim Namen «Badi-
le Nordkante» bei sehr ambitionierten JO-le-
rinnen und JO-ler zu leuchten beginnen 
–  Wer das Projekt «mein erster 4000er» ins 
Auge gefasst hat, wird beim Breithorn auch 
auf seine Kosten kommen� Das Handeggelt-
scherhorn, das Dossenhorn sowie die «drei-
Pässe-Tour» wollen wir im August in Angriff 
nehmen, während im September das Gspal-
tenhorn auf dem Programm steht� Der Okto-
ber ist der Monat des Kletterlagers� Ivan wird 
uns dieses Mal nach Italien führen! 

Ich freue mich jetzt schon mit euch spannende 
und abenteuerliche Touren zu erleben und 
wünsche Dir und deiner Familie eine frohe 
Weihnachtszeit!

Lieber Gruss Céline Allemann, JO-Chefin



info@neu-immo.ch  ) 061 761 65 15

WIR
VERKAUFEN
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LIEGENSCHAFT
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Jahresbericht 2015 Kletterhalle

Seit knapp einem Jahr 
bin ich Leiter der Klet-
terhalle Laufen und 
schon habe ich einiges 
zu berichten� Rückbli-
ckend, ist die Zeit 
schnell verlaufen �

Gerne rufe ich in 
Erinnerung, dass die 
Kletterhalle bereits im 

achten Betriebsjahr steht und zwischenzeitlich 
im normalen Alltag angekommen ist� Damit 
will ich Euch, liebe Sektionsmitglieder versi-
chern, dass die Betriebskommission ihre gro-
ssen Hausaufgaben gemacht hat� Die Finanzen 
sind dank vorsichtiger Planung und der gro-
ssen Unterstützung durch Erich in guten Hän-
den� Denn die Verschuldung liegt bereits im 
grünen Bereich� Die Details werden an der Ge-
neralversammlung im Januar 2016 präsentiert, 
wozu ich Euch hiermit schon mal einlade�

Für eine erfolgreiche und gute Zusam-
menarbeit innerhalb der Kommission sind 
alle Funktionen sehr gut besetzt� Die Voraus-
setzung, d�h� eine gute Grundstimmung damit 
die Resultate positiv ausfallen, ist gegeben� 
Was wollen wir noch mehr! 

Besonders erwähnenswert erachte ich die wie-
derum äusserst positive Zusammenarbeit, und 
zwar in mancherlei Hinsicht:
•  spontane Hilfsbereitschaft vor Ort in der 

Halle gegenüber den Kletternden
•  rasche Bearbeitung von Anfragen und Be-

stellungen via Homepage 
•  vorbildliche Ordnung und Sauberkeit in 

und um die Halle 
•  grossmehrheitlich korrektes und rücksichts-

volles Verhalten der Kletternden 
•  regelmässige und somit treue Benutzung der 

Halle von verschiedenen Gruppierungen, 
insbesondere von der JO unserer Sektion�

An dieser Stelle möchte ich vor allem den Mit-
gliedern der Betriebskommission und dem 
Res taurant «Go In», Laufen für ihre stetige, tat-
kräftige und unkomplizierte Mitarbeit herz-
lichst danken� Der Routenumbau, der durch 
Tobias Erzberger koordinierte wurde, konnte 
innerhalb einer Woche erfolgreich abgeschlos-
sen werden� Auch bei Ihm möchte ich mich für 
seine hervorragende Arbeit bedanken�

Damit ihr euch besser mit dieser Arbeit 
vertraut machen könnt, nun noch einige Daten 
dazu: Es wurden 2000 Griffe demontiert, ge-
waschen und getrocknet� Die Wände mit dem 
Staubsauger gereinigt und anschliessend die 
neuen Routen geschraubt� Für die neuen Rou-
ten wurden ca� 1800 Griffe gesetzt� 

Das Ergebnis: es entstanden 40 neue Routen, 
vom vierten bis zu achten Schwierigkeitsgrad, 
welche uns neu zur Verfügung stehen� Die 
ganze Arbeit hat im gesamten 300 Std in An-
spruch genommen� Eine Schwerstarbeit, die 
die Helferinnen und Helfer vollbracht haben� 
Die Arbeiten erfolgten doch mehrheitlich am 
Abend nach Arbeits- oder Schulschluss� Weit 
über 20 eigene wie auch fremde Personen wa-
ren am Werk – allen gebührt ein herzliches 
Dankeschön für die tolle Unterstützung!

Während dieses Jahres durfte ich – und die-
jenigen, welche regelmässig in der Kletterhal-
le sind – erfreut feststellen, wie erfahrene und 
unerfahrene Kletterer, Alt und Jung sich ge-
meinsam sportlich betätigen� Im Besonderen, 
wie daraus richtige Freundschaften entstehen� 

Wir als Betriebskommission wollen und 
können Euch versichern, dass wir weiter dar-
an arbeiten allen sportbegeisterten Kletterhal-
lenbesuchern anspruchsvolle Routen zur Ver-
fügung zu stellen�

Ich freue mich schon heute, Sie am 6� Ja-
nuar 2016, in der Kletterhalle zum Neujahrs- 
Apéro begrüssen zu dürfen�

Der Leiter Kletterhalle Laufen Kurt Lander
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Die Landschaft präsentiert sich in schö-

nem Blust, die Sonne dazu müssen wir uns 
wie die waschenden und tratschenden Frau-
en vorstellen. Heute gibt’s dies ja nicht mehr, 
sie wurden von facebook und twitter abge-
löst! Nachdem wir den Mont Coeuve erreicht 
haben geht’s hinunter Richtung …. nein, 
nicht Alle (wo das Mittagessen vorgesehen 
ist), sondern zur grossen Überraschung vieler 
landen wir wieder bei der Firma Roth! Nun 
sind die Fantasie und das Organisationstalent 
der organisierenden Sektion Jura gefragt. Sie 
meistern dies im erwarteten lockeren Stil; alle 
finden einen Platz in einem der Privatautos. 
In Alle treffen wir uns dann mit den Wande-
rern der andern Routen und noch zwei „Ho-
he-Windelern“.  

Der gespendete Apéro und das Mittages-
sen munden vorzüglich, für musikalische Un-
terhaltung ist auch gesorgt, und eine letzte 
Überraschung erleben wir auch noch:  

Der Präsident der Sektion Jura stellt den 
bilingualen Léon, welcher in Rainers Namen 
den Dank und zugleich die Einladung an die 
nächste Rally überbringt, prompt als Präsi-
dent der Sektion Hohe Winde vor.  

 
So schnell können Karrieren Sprünge ma-

chen! Ein abwechslungsreicher Tag endet mit 
der Wanderung zurück nach Porrentruy und 
mit der Heimfahrt in der S3.  Lucia 
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Anne, die leider nicht mit-kommen konn-
te, hatte Oskar zwei selbstgebackene Speck-
gugelhöpfe mitgegeben. Sie schmeckten 
vorzüglich, ebenso der von Edwin offerierte 
Walliserwein aus gutem Keller.  

Irgendwann war ein kurzer steiler An-
stieg, aber sonst konnte man auf guten We-
gen das junge zarte Grün bewundern, kam 
mir vor wie ein „Maibummel“. Zur angesag-
ten Zeit = 2½-stündige Wanderung, trafen 
wir im gemütlichen Dorf Wisen (682 m) ein, 
Ziel Gasthof Löwen – in Richtung Moskau–
Peking–Zeglingen. Dort wurden wir freund-
lich empfangen: Der Wirt hatte extra am frei-
en Tag für unsere Gruppe geöffnet. 

Man darf nicht immer vom Essen reden – 
aber hier hat alles gestimmt. Ein vorzügliches 
Mittagessen zu einem moderaten Preis – 
Härdöpfelstock und Braten à discrétion z.B. – 
Antwort auf eine diskrete Frage: es war alles 
home-made. Zudem eine Super-Stimmung.  

Die Serviertochter (darf man so noch  
sagen?) hatte Freude an uns, und es wurde 
ausgiebig geflirtet, auf die angenehmste  
Weise. 

Heute war ein richtiger Spendiertag: Als 
Plus zum Kaffee wurden auch die Getränke 
offeriert. Allen liebenswürdigen Spendern 
und Spenderinnen sei der herzlichste Dank! 

Auf der ca. einstündigen Nachmittags-
wanderung wechselten wir nahtlos ins Basel-
biet hinüber, genossen weiterhin die 
Ausblicke in die schöne Landschaft. Vor Ein-
treffen in Läufelfingen besuchten wir noch 
den Tierfriedhof – ein spezieller Ruheplatz 
für die geliebten Haustiere.  

Das Läuferfingerli (ein Zug/Stunde in je-
der Richtung) brachte uns nach Sissach, von 
dort Heimkehr zu unseren Einsteigeorten.  

Vielen Dank, liebe Regina, für die ausge-
zeichnete Organisation und Leitung. 

 Dorli D. 
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Ulrichshorn (3925) vs. Nadelhorn (4327)

Samstag 22. und Sonntag 23. August 2015

Teilnahme: Hans Bossler, Martin Flütsch, Carmen Flury, Michael Fringeli, Kurt Häner, Lisa Häner, 
Silvana Mazzoni, Daniel Monney, Jörg Stegmüller, Christoph Wehrli, Samuel Welschen
Tourenleiter: Kurt Häner

Ursprünglich war die Tour auf das Nadelhorn 
für maximal 6 Teilnehmende im Tourenpro-
gramm ausgeschrieben� Das Interesse an dieser 
Tour war riesig und Kurt musste interessierten 
Personen gar eine Absage erteilen� Sein gutes 
Berglerherz liess schlussendlich trotzdem 11 
erfreute SAC-Mitglieder zur Tour starten�

Am 22� August sahen die Wetterprognosen für 
den Folgetag nicht wirklich zuversichtlich 
aus, aber die Hoffnung zerschlägt sich be-
kanntlich zuletzt� Auf der Hannigalp ange-
kommen, stärkten wir uns mit Köstlichkeiten 
aus der Küche, damit wir die erste, Kräfte zer-
rende Etappe, den Klettersteig ähnlichen An-
stieg über rund 1000 Höhenmeter zur Mischa-
belhütte in Angriff nehmen konnten� Diese 

war jedoch völlig in Nebel eingehüllt und für 
uns nicht sichtbar�

Bei der Hütte angekommen, wurden wir be-
reits überrascht� Ja, eine Überraschung kann 
auch negativ sein – die Hütte war arg über-
bucht und so wurden wir für unsere Nachtru-
he in die Winterhütte verwiesen� Da die Win-
terhütte unterhalb der Haupthütte lag, erwies 
sich das Gehen zwischen den beiden Hütten 
auf Schnee und Eis mit den Hüttenfinken als 
gefährlichstes Unterfangen der ganzen Tour� 
Die zweite Überraschung liess nicht lange auf 
sich warten: Wegen der Vielzahl an Bergsteiger 
wurden zwei Essenszeiten angeordnet und wir 
der späteren Zeit zugeteilt; das Morgenessen 
fand für uns also erst um 04�30 Uhr statt!
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Die gefühlten 40 cm Liegefläche pro Person 
hatten wohl einen Sinn� Es war nachts nämlich 
so kalt, dass man auf die abstrahlende Wärme 
des Lagernachbarn angewiesen war um nicht 
zu erfrieren� Mit mehreren Kleiderschichten 
und Mütze trotzten wir der Kälte; nur den 
Schnarchern konnte diese nichts anhaben� Jörg 
zog es jedenfalls vor, am Boden des Vorraums, 
zwischen weiteren «Nachtlageristen» noch ein 
paar Stunden Schlaf zu finden�

Wegen dem späten Morgenessen und unserer 
Gruppengrösse war der Abmarsch erst auf 
05�15 Uhr angesetzt� Draussen fiel leichter 
Schneegraupel, was den Anstieg zum Anseil-
platz aber nicht weiter behinderte� Wir bilde-
ten die am Vorabend besprochenen Seilschaf-
ten und zogen Richtung Windjoch los� Bereits 
begegneten wir ersten Seilschaften, welche 
sich auf dem Abstieg befanden� Eine Seilschaft 
hat den Aufstieg zum Gipfel wegen Nebels gar 
vorzeitig abgebrochen� Nun tat sich aber wie-
der ein Schönwetter-Fenster auf und das Na-
delhorn erstrahlte in seiner schönsten Pracht� 
Die kurze Pause auf dem Windjoch zeigte wie-
der einmal mehr, wie rasch sich die Verhältnis-
se in den Bergen ändern können, das Nadel-
horn war nämlich bereits wieder in einer 
Nebelschicht verschwunden�

Kurt musste nun über den weiteren Verlauf 
der Tour entscheiden� Er entschied, die Tour 
zum Nadelhorn abzubrechen und dafür den 
Aufstieg zum gegenüberliegenden Ulrichs-
horn anzugehen� Zwar erreichten wir den Gip-
fel bei strahlendem Wetter, doch war die Ent-
täuschung bei allen zu spüren� Beim Abstieg 
zeigte sich aber bald, dass der Entscheid von 
Kurt goldrichtig war, denn rasch begann wie-

der Nebel aufzusteigen, welcher immer dich-
ter wurde� Das Wetter verschlechterte sich zu-
nehmends – wir hätten uns zu diesem 
Zeit punkt noch immer auf dem Aufstieg zum 
Nadelhorn befunden!

Bei der Schlussbesprechung vor der Hütte re-
sümierte Kurt nochmals zur Tour und den 
Faktoren Zeit und Gruppengrösse�

Nachdem alle Schäfchen gezählt waren, verab-
schiedeten wir uns von der Mischabelhütte 
und machten uns auf den Abstieg� Bei leichtem 
Regen kehrten wir wieder im Restaurant Han-
nigalp ein und liessen die vergangenen Stun-
den nochmals Revue passieren�

Trotz allen Wetter- und sonstigen Widrigkeiten 
war diese Tour ein eindrückliches, unvergess-
liches und schönes Erlebnis� Herzlichen Dank 
Kurt für diese Tour in den herrlichen Walliser 
Alpen!

Carmen Flury
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Seniorenwanderung 
Station Bärschwil – Oberfringeli – Grindeler 
 Stierenberg – Erschwil – Büsserach

Donnerstag, 27. August 2015

Wanderleiter: Hansruedi Buri

Dreiundzwanzig wanderlustige Seniorinnen 
und Senioren fanden sich beim Treffpunkt, 
dem Bahnhof Laufen ein� Mit dem Postauto 
fuhren wir bis zur Station Bärschwil (365 m)� In 
seine Begrüssung integrierte der Wanderleiter 
historisch interessante Erklärungen über den 
Gipsabbau in Bärschwil Dorf und über den 
Gipstransport hinunter zur Station Bärschwil� 
Auf dem ehemaligen Trassee des von 1894 bis 
1952 verkehrenden Rollbahnzuges (sog� Gips-
bähnli) ging es zunächst stetig leicht anstei-
gend bis zum Dorf Bärschwil (466 m) und von 
dort weiter am Hof Bützi vorbei im Zickzack-
kurs und zum Teil recht steil das Vogelwägli hi-
nauf bis kurz vor den Hof Vögeli� Bei einer 
Weggabelung in dessen Nähe schlugen wir den 
Weg Richtung Osten zum auf den auf 826 m ge-
legenen Hof Oberfringeli ein und genossen 
dort nach einer überwundenen Höhendiffe-
renz von insgesamt 461 m den von Thomas 
Hügli gespendeten Apéro, zu welchem auch 
ein von ihm selbst gebackener feiner Zopf ge-
hörte� Ein Dank gilt nicht nur dem edlen Spen-
der, sondern auch dem Eigentümer, der uns ge-

stattete, uns auf dem schattigen Tisch vor der 
Haustüre zwecks «Genehmigung» des Apéros 
auszubreiten�

Nach dem Apéro-Halt nahmen wir den Wan-
derweg, der südlich des Falchriedberges und 
dem Grindeler Stierenberg entlang verläuft, bis 
zum Hof Oberbergli unter die Füsse� Die dort 
ursprünglich geplante Mittagsrast musste we-
gen Betriebsferien nach Erschwil verlegt wer-
den� Dort nahmen wir nach einer für Einige 
doch etwas anstrengenden und langen Wande-
rung im Restaurant «Rössli» ein wohlverdien-
tes und  reichhaltiges Mittagessen ein� Im Sinne 
eines Verdauungsbummels wanderten wir 
nach diesem wohltuenden Mittagshalt der 
Lüssel entlang abwärts bis zum Dorfeingang 
Büsserach, wo wir das Postauto bestiegen� Es 
war eine schöne Wanderung über die Jurahö-
hen, die jedermann/frau gefallen hat� Herzli-
chen Dank Hansruedi für die gute Organisati-
on und Leitung�

 Patrick G.



 

 

SeppiÊs 
GEBÄUDEREINIGUNG AG 
FASSADENREINIGUNG – HEBELIFT (zu vermieten) 

Industriering 75, 4227 Büsserach, Telefon 061 781 37 26 
Fax 061 783 95 12, Natel 079 356 71 03  
E-Mail: info@seppi-gebaeudereinigung.ch 

 

Josef Stark 
Betonbohrungen – Wand- und Bodenfräsen 

4222 Zwingen, Baselstrasse 26, Telefon und Fax 061 761 22 30 
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Seniorenwanderung:  
Bärschwil–Wasserberg–
Pierreberg–Riederwald 
Halbtagestour, Donnerstag, 4. April 

Wanderleiter: Peter Schnell; 14 Teilnehmer, 
(Wanderung 11, nur Mittagessen: 3); Marsch-
zeit: 3 Stunden 

Die Wandergruppe trifft sich am Bahnhof 
Laufen. Das Postauto bringt uns um 8.24 Uhr 
auf direktem Weg nach Bärschwil, wo wir an 
der Haltestelle Hölzlirank, beim Dorfteil Wi-
ler, aussteigen. Wir wandern durch den Wald 
immer dem Wegweiser „Geologische Wande-
rung“ nach. Es ist recht kühl und frisch, so ist 
der ansteigende Weg zur Jagdhütte Bärschwil 
sehr angenehm. Bei der Jagdhütte, die am 
Fuss der Roten Fluh gelegen ist, kommen wir 
aus dem Wald ins freie Gelände. Entgegen 
der Wetterprognose haben wir sonniges Wet-
ter, wunderbar!  

Wir wandern weiter im Bogen zum Ge-
höft Wasserberg. Peter zeigt uns wo der Pla-
netenweg von Liesberg aus auf unseren Weg 
trifft und empfiehlt den Planetenweg, wegen 
der schöneren Aussicht, aus dieser Richtung 
zu starten. Auf dem Wasserberg verlassen 
wir den Geologischen Lehrpfad, der weiter in 
Richtung "Fringeli" verläuft. Unsere Wande-
rung geht praktisch entgegengesetzt immer 
weiter bergan.  

Die Wiesen haben leichten Raureif, der 
Weg ist zum Teil vereist, und es gibt an den 
schattigen Hängen noch Schnee. So erreichen 
wir über den Horniberg den Pierreberg. Im 
Bergrestaurant "La Pierreberg", eigentlich 
heute geschlossen, lässt uns die nette Wirtin 
in die gemütliche Gaststube und serviert uns 
Kaffee. Sie erzählt uns, dass die Kinder in 
Courroux zur Schule gehen und der Unter-
richt auf Französisch ist. Aufgewärmt setzen 
wir unsere Wanderung fort und erreichen 
Vadry (787m). Wir geniessen von dort den 
schönen Blick in die Tiefe auf das "Val Terbi" 
und hinüber zum "Mont Raimeux". Wir 
wechseln die Richtung und wandern abwärts 
mit Blick auf den "Roc de Courroux", der ein 

markanter Fels-
kopf ist. Dann 
wird es noch stei-
ler auf einem rut-
schigen Waldpfad. 
Plötzlich entdeckt 
jemand 7 Gämsen 
auf der Wiese un-
ter uns!  

Ein friedliches Bild.  
In langen Sprüngen entfernen sie sich. 

Später sehen wir nochmals 2 Gämsen, wobei 
nicht klar ist, ob sie aus der vorherigen 
Gruppe stammen. Wir laufen jetzt quer über 
Wiesen. Marcel erzählt vom bösen, frei lau-
fenden Hund auf dem "Vordere Rohrberg". 
Glücklicherweise wandern wir zum "Hindere 
Rohrberg". Um den Bauernhof entdecken wir 
Obstbäume, die mit einer grossen Anzahl 
Misteln überwuchert sind. Jetzt erreichen wir 
eine recht steile geteerte Strasse, die uns hin-
unter via Riedes-Dessus bringt. Unterwegs 
haben wir Ausblick auf Soyhières. Ungefähr 
auf der Höhe der Hasenburg wandern wir 
oberhalb der Birs durch den Wald bis nach 
Riederwald. Büsche und Bäume sind voller 
Knospen, die nur noch auf Wärme warten. 
Nachdem sich Annerös, Marcel und Fridolin 
verabschiedet haben, überqueren wir die Birs 
und treffen kurz nach 12 Uhr im Restaurant 
„Rütli“ am Dorfrand von Liesberg ein. Erika, 
Annemarie und Walter warten schon auf uns. 
Wir lassen es uns bei Rösti, Bratwurst (Ge-
schnetzeltem) und Salat gut gehen. Nach dem 
Kaffee laufen wir, weil wir noch Zeit haben, 
bis zur nächsten Postauto-Station und fahren 
zurück nach Laufen, wo wir zufrieden, aber 
mit schlammigen Hosen und Schuhen an-
kommen. 

Wir haben eine abwechslungsreiche 
„winterliche und gleichzeitig auch frühlings-
hafte“ Wanderung gemacht. Sie hat uns 
durch drei Kantone geführt (Solothurn, Jura, 
Baselland) und teilweise entlang der Sprach-
grenze (Pierreberg bis Riedes-Dessus).  

Hab herzlichen Dank für deine Organisa-
tion, Peter. Roswitha Scherrer  
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Trotzdem heisst die Devise: fixar las pels 
da ski. Die Sonne hat sich inzwischen hinter 
den Wolken verkrochen und über einen et-
was verfirnten Hang verschwinden wir im 
Nebel. Nur wenige steigen die letzten Meter 
im Schneetreiben bis zum Steinmännchen auf 
dem Gipfel.  

Die Abfahrt im diffusen Licht und bei 
dichtem Schneetreiben ins Val Laver verleitet 
einige zu akrobatischen Hechtrollen und 
Kopfsprüngen. In der Schlucht weiter unten 
liegt die Kunst darin, auf den dünnen 
Schneebrücken nicht ins Wasser zu fallen. 
Schon taucht nach einer kurzen Waldfahrt 
der Hof Zuort (1711 m) auf. In diesem histori-
schen Gebäude – dessen frühere Pächter für 
den Unterhalt der Brücke  zuständig waren 
und das auch noch als Zollamt diente -  wer-
den wir von Martina und Erwin freundlich 
empfangen. Wir beziehen die gemütlichen 
Zimmer mit der Einrichtung aus der Belle 
époque und einige verschwinden schon bald 
in die kleine Sauna im Nachbargebäude. Die 
Gaststube mit Deckenschnitzereien und 
Wandmalereien nehmen wir schnell in Be-
schlag und geniessen hier ein währschaftes 
Nachtessen: buen appetit! 

4. Satz: Andante ma non troppo Bun di! 
Am Karfreitag holen uns Klarinettenklänge 
aus dem Dämmerschlaf in den Wachzustand 
zurück. Urs Granacher erleichtert uns das 
Aufstehen mit den  „Brüsseler Spiegle“. 
Draussen lockt uns schon die Sonne. Diesmal 
gibt es eine richtige Sktiour, ganz ohne Ses-
sellifte. Die Tour führt uns zum Piz Arina 
(2828 m) hoch über Vnà. Bei strahlendem 
Wetter geht es über die Alp Pradatsch (1814 
m) auf einen breiten Südwest-Rücken. Im 
Wald liegt der Schnee tief und das Spuren 
braucht Kraft. Zum Glück geht Remo voran! 
Auf dem Rücken Richtung Gipfel ist der Auf-
stieg wesentlich einfacher, dafür ist der Hang 
teilweise verfirnt, was prompt zu Reklamati-
onen führt. Im Laufe des Aufstiegs drückt die 
Wolkenwand von Nordwesten über die Ber-
ge und stiehlt uns immer mehr von der tollen 
Aussicht. Als wir schliesslich über den lang-
gezogenen Gipfelbereich das Gipfelkreuz er-
reichen, ist nur noch die Sicht ins Südtirol 
einigermassen gut. Ansonsten bläst der Wind 
schon ziemlich stark und lädt nicht gerade zu 
einer längeren Pause ein.  

Im Gipfelbereich fahren wir der Auf-
stiegsspur entlang zurück. 
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Anne, die leider nicht mit-kommen konn-
te, hatte Oskar zwei selbstgebackene Speck-
gugelhöpfe mitgegeben. Sie schmeckten 
vorzüglich, ebenso der von Edwin offerierte 
Walliserwein aus gutem Keller.  

Irgendwann war ein kurzer steiler An-
stieg, aber sonst konnte man auf guten We-
gen das junge zarte Grün bewundern, kam 
mir vor wie ein „Maibummel“. Zur angesag-
ten Zeit = 2½-stündige Wanderung, trafen 
wir im gemütlichen Dorf Wisen (682 m) ein, 
Ziel Gasthof Löwen – in Richtung Moskau–
Peking–Zeglingen. Dort wurden wir freund-
lich empfangen: Der Wirt hatte extra am frei-
en Tag für unsere Gruppe geöffnet. 

Man darf nicht immer vom Essen reden – 
aber hier hat alles gestimmt. Ein vorzügliches 
Mittagessen zu einem moderaten Preis – 
Härdöpfelstock und Braten à discrétion z.B. – 
Antwort auf eine diskrete Frage: es war alles 
home-made. Zudem eine Super-Stimmung.  

Die Serviertochter (darf man so noch  
sagen?) hatte Freude an uns, und es wurde 
ausgiebig geflirtet, auf die angenehmste  
Weise. 

Heute war ein richtiger Spendiertag: Als 
Plus zum Kaffee wurden auch die Getränke 
offeriert. Allen liebenswürdigen Spendern 
und Spenderinnen sei der herzlichste Dank! 

Auf der ca. einstündigen Nachmittags-
wanderung wechselten wir nahtlos ins Basel-
biet hinüber, genossen weiterhin die 
Ausblicke in die schöne Landschaft. Vor Ein-
treffen in Läufelfingen besuchten wir noch 
den Tierfriedhof – ein spezieller Ruheplatz 
für die geliebten Haustiere.  

Das Läuferfingerli (ein Zug/Stunde in je-
der Richtung) brachte uns nach Sissach, von 
dort Heimkehr zu unseren Einsteigeorten.  

Vielen Dank, liebe Regina, für die ausge-
zeichnete Organisation und Leitung. 

 Dorli D. 
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Trotzdem heisst die Devise: fixar las pels 
da ski. Die Sonne hat sich inzwischen hinter 
den Wolken verkrochen und über einen et-
was verfirnten Hang verschwinden wir im 
Nebel. Nur wenige steigen die letzten Meter 
im Schneetreiben bis zum Steinmännchen auf 
dem Gipfel.  

Die Abfahrt im diffusen Licht und bei 
dichtem Schneetreiben ins Val Laver verleitet 
einige zu akrobatischen Hechtrollen und 
Kopfsprüngen. In der Schlucht weiter unten 
liegt die Kunst darin, auf den dünnen 
Schneebrücken nicht ins Wasser zu fallen. 
Schon taucht nach einer kurzen Waldfahrt 
der Hof Zuort (1711 m) auf. In diesem histori-
schen Gebäude – dessen frühere Pächter für 
den Unterhalt der Brücke  zuständig waren 
und das auch noch als Zollamt diente -  wer-
den wir von Martina und Erwin freundlich 
empfangen. Wir beziehen die gemütlichen 
Zimmer mit der Einrichtung aus der Belle 
époque und einige verschwinden schon bald 
in die kleine Sauna im Nachbargebäude. Die 
Gaststube mit Deckenschnitzereien und 
Wandmalereien nehmen wir schnell in Be-
schlag und geniessen hier ein währschaftes 
Nachtessen: buen appetit! 

4. Satz: Andante ma non troppo Bun di! 
Am Karfreitag holen uns Klarinettenklänge 
aus dem Dämmerschlaf in den Wachzustand 
zurück. Urs Granacher erleichtert uns das 
Aufstehen mit den  „Brüsseler Spiegle“. 
Draussen lockt uns schon die Sonne. Diesmal 
gibt es eine richtige Sktiour, ganz ohne Ses-
sellifte. Die Tour führt uns zum Piz Arina 
(2828 m) hoch über Vnà. Bei strahlendem 
Wetter geht es über die Alp Pradatsch (1814 
m) auf einen breiten Südwest-Rücken. Im 
Wald liegt der Schnee tief und das Spuren 
braucht Kraft. Zum Glück geht Remo voran! 
Auf dem Rücken Richtung Gipfel ist der Auf-
stieg wesentlich einfacher, dafür ist der Hang 
teilweise verfirnt, was prompt zu Reklamati-
onen führt. Im Laufe des Aufstiegs drückt die 
Wolkenwand von Nordwesten über die Ber-
ge und stiehlt uns immer mehr von der tollen 
Aussicht. Als wir schliesslich über den lang-
gezogenen Gipfelbereich das Gipfelkreuz er-
reichen, ist nur noch die Sicht ins Südtirol 
einigermassen gut. Ansonsten bläst der Wind 
schon ziemlich stark und lädt nicht gerade zu 
einer längeren Pause ein.  

Im Gipfelbereich fahren wir der Auf-
stiegsspur entlang zurück. 
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Anne, die leider nicht mit-kommen konn-
te, hatte Oskar zwei selbstgebackene Speck-
gugelhöpfe mitgegeben. Sie schmeckten 
vorzüglich, ebenso der von Edwin offerierte 
Walliserwein aus gutem Keller.  

Irgendwann war ein kurzer steiler An-
stieg, aber sonst konnte man auf guten We-
gen das junge zarte Grün bewundern, kam 
mir vor wie ein „Maibummel“. Zur angesag-
ten Zeit = 2½-stündige Wanderung, trafen 
wir im gemütlichen Dorf Wisen (682 m) ein, 
Ziel Gasthof Löwen – in Richtung Moskau–
Peking–Zeglingen. Dort wurden wir freund-
lich empfangen: Der Wirt hatte extra am frei-
en Tag für unsere Gruppe geöffnet. 

Man darf nicht immer vom Essen reden – 
aber hier hat alles gestimmt. Ein vorzügliches 
Mittagessen zu einem moderaten Preis – 
Härdöpfelstock und Braten à discrétion z.B. – 
Antwort auf eine diskrete Frage: es war alles 
home-made. Zudem eine Super-Stimmung.  

Die Serviertochter (darf man so noch  
sagen?) hatte Freude an uns, und es wurde 
ausgiebig geflirtet, auf die angenehmste  
Weise. 

Heute war ein richtiger Spendiertag: Als 
Plus zum Kaffee wurden auch die Getränke 
offeriert. Allen liebenswürdigen Spendern 
und Spenderinnen sei der herzlichste Dank! 

Auf der ca. einstündigen Nachmittags-
wanderung wechselten wir nahtlos ins Basel-
biet hinüber, genossen weiterhin die 
Ausblicke in die schöne Landschaft. Vor Ein-
treffen in Läufelfingen besuchten wir noch 
den Tierfriedhof – ein spezieller Ruheplatz 
für die geliebten Haustiere.  

Das Läuferfingerli (ein Zug/Stunde in je-
der Richtung) brachte uns nach Sissach, von 
dort Heimkehr zu unseren Einsteigeorten.  

Vielen Dank, liebe Regina, für die ausge-
zeichnete Organisation und Leitung. 

 Dorli D. 
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Tourenbericht Grimsel Hospiz – Lauteraarhütte 

Samstag 29. und Sonntag 30. August 2015

Tourenleiterin: Bernadette Ackermann

Bei traumhaftem Bilderbuchwetter trafen wir 
uns um 7 Uhr beim Bahnhof Zofingen� Von da 
aus ging es mit Sack und Pack mit dem Zug 
und Bus bis zum Grimsel Hospiz� Nach einer 
kurzen Kaffeepause ging es los Richtung Lau-
teraarhütte� Über Stahltreppen und Gitterroste  
hinunter, dann über die Beton-Staumauer des 
Grimselstausees� Rechts Tiefblick hinunter zum 
Fuss der Staumauer, links Blick zum Grimsel-
see� Danach führte der Weg durch ein kurzes 
Tunnelstück in die raue wild-romantische Gra-
nitwelt der Grimselregion� Entlang des Stau-
sees sahen wir, wo die Aare entspringt� Der ki-
lometerlange Weg endete kurz vor der 
schuttbedeckte Zunge des Unteraargletschers� 
Vor dem Gletscher waren diverse Felsen und 
Steinmänner mit Gebetsfahnen geschmückt� 
Zu sehen war die Schuttwüste des Gletschers 
und die darüber aufragenden Viertausender� 
Der Übergang vom Gletscher zum Hüttenweg 
führte über eine steile Treppe welche nur ein-
zeln passiert werden durfte� Bis zur Hütte wa-
ren noch einige Höhenmeter zu überwinden� 
Bei der Lauteraarhütte angekommen, genos-
sen wir den wohlverdienten Gipfelwein oder 
ein kühles Bierchen� Von der Hütte hatte man 

eine sehr schöne Aussicht auf das Finsteraar-, 
das Lauteraar- und das Schreckhorn� Darunter 
der Unteraargletscher, der sich weiter oben in 
Finsteraargletscher und Lauteraagletscher ga-
belt� Sehr eindrücklich war die Eis- und Schutt-
landschaft� 

Später wurden die Schlafräume bezogen� Schon 
bald wurde zum Nachtessen geladen� Die 
Hüttenwarte zauberten ein sehr leckeres Essen 
auf den Tisch� In gemütlicher Runde liessen 
wir den Abend ausklingen� Tagwache war um 
6�15 Uhr� Nachdem wir uns beim Morgenessen 
gestärkt hatten, machten wir uns auf den Weg 
Richtung Grimsel Hospiz� Auch wenn Auf- 
und Abstieg identisch sind, ergaben sich im 
Bereich des Grimselsees recht unterschiedliche 
interessante Eindrücke�

Wir waren zum ersten Mal auf einer geführten 
Wanderung dabei� Mitglieder beim SAC sind 
wir aber (noch) nicht� Wir freuen uns jetzt 
schon auf die nächste Wanderung in eine 
SAC-Hütte�

Andrea & Roman
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Diesseits der Hohmad-Felswand waren 
die Sichtverhältnisse wesentlich besser, trotz-
dem kamen nicht ganz alle ohne Sturz runter, 
Aber zum Glück ohne Folgen.  

Das Gute am Wetterpech: da müssen wir 
nochmals rauf, denn die Abfahrt über die 
Heufrutt runter zur Stäckalp ist gemäss Fritz 
ein Wiederholungsfall wert. Danke Fritz fürs 
Organisieren und die immer richtigen Ent-
scheide.  Philippe Hügli  

 
 

Seniorenwanderung  
Grellingen–Herrenmatt–Aesch  
21. März 2013  

Wanderleiter Marcel Metzger – Es ist die 
erste Seniorenwanderung im Jahr 2013. Trotz 
kühlem und launischem Wetterbericht stie-
gen 15 Personen in Laufen um 8.56 Uhr in die 
S-Bahn ein. In Grellingen kamen 3 Wander-
freudige dazu. Marcel begrüsste 18 Teilneh-
mer/innen. Weitere 4 Personen kamen mit 
dem Auto direkt zum Mittagessen. Nach  
einigen Worten zum heutigen Tag ging es 
gemütlich in Richtung Seewen. Bald verlies-
sen wir die Hauptstrasse und nahmen den 
leicht ansteigenden Wanderweg zum Punkt 
437, Hof Bergmatt. In gutem Bergschritt ging 
es rechts weiter und immer mehr öffnete sich 
der Blick in Richtung Basel, doch nicht im 
vollen Glanze. Nach etwa einer Stunde wur-
den wir bei der Jagdhütte unter der Falken-
fluh zum Apéro eingeladen, was immer zur 
Auflockerung beiträgt. Fridolin und seine 
Schwester Dorli haben uns dazu eingeladen. 
Herzlichen Dank.  

Marcel meldete den Aufbruch an. Auf 
romantischem Weg präsentierten sich uns 
links Kletterfelsen, rechts die Falkenfluh und 
vor uns die Mutzmettreppe. Da kam die Fra-
ge, und wie heisst der Pass? Die Antwort 
kam: «Freizeitpass». Wir einigten uns für den 
neuen Namen des Passes.  

Das Denkmal vom Flugzeugabsturz am 
10. April 1973 erinnerte uns an den sehr tra-
gischen Tag. Nach einigen Schritten standen 

wir vor dem Restaurant Herrenmatt. Drei 
SAC Mitglieder trafen ein. Nur Patrick fehlte, 
er war immer noch beim Zahnarzt. Nach 
kurzem warten, wurde uns das Essen ser-
viert, das uns allen sehr mundete. Den Kaffee 
spendierten Viktoria und Peter. Lieben Dank.  

Meyer Walter informierte über die weite-
ren Touren und suchte noch Helfer für das 
Jubiläumsfest «150 Jahre Schweizer Alpen-
Club» am 4. Mai 2013 in der Eishalle in Lau-
fen.  

Gut gestärkt ging es ungefähr 1 Stunde 
im gemütlichen Schritt abwärts zum Hof 
Oberaesch, weiter zum Schloss Angenstein 
und dann zum Bahnhof Aesch. Um 15.17 Uhr 
brachte uns die S-Bahn nach Laufen.  

Der Petrus hatte es gut mit uns gemeint 
und nur kurz einige Schneeflocken, die klei-
nen Sagexbällchen glichen, geschneit.  

Es war ein schöner und abwechslungsrei-
cher Wandertag. Auch an den ersten Früh-
lingsblumen durften wir uns erfreuen. Marcel 
zeigte uns immer wieder, dass viele Wege 
nach Rom führen. Herzlichen Dank,   

 Anneli und Bruno  
 



                Der Vorstand des SAC Hohe Winde  
                                    entbietet allen Mitgliedern
  zum neuen Jahr viel Glück und Gesundheit.
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Seniorenwanderung Hasenmatt

Donnerstag, 25. September 2015

Wanderleiter: Marcel Metzger

Bei schönem Herbstwetter trafen sich 20 er-
wartungsfrohe SAC-Senioren(innen) am Bahn-
hof Laufen� Via Moutier fuhren wir nach Ober-
dorf� Dort bestiegen wir die neue Gondelbahn 
auf den Weissenstein und oben erfreute uns 
eine wunderschöne Stimmung mit den Alpen-
gipfeln, die aus dem Nebel wie Gemälde em-
porwuchsen und auf der anderen Seite die 
bunten Farben der Herbstbäume� Beim Los-
marschieren auf dem Weissenstein hatte sich 
die Gruppe wundersam vermehrt und verjüngt� 
Ein Grossteil der «Menschenschlange» ent-
puppte sich aber als Schülerausflug, die uns 
aber schnell überholten und in der Ferne ver-
schwanden� Via dem «Hinteren Weissenstein» 
ging es nun der Hasenmatt entgegen� Vor dem 
letzten steilen Anstieg gab es dann den «ver-
dienten» Apéro� Besten Dank Annerös�

Auf der Hasenmatt genossen wir die schöne 
Sicht aufs 3-Seen-Land� Leider waren die 
Schneeberge z� T� schon im Nebel verschwun-
den�

Im «Althüsli» wurden wir beim Mittagessen 
bestens versorgt und konnten so den Abstieg 
nach Gänsbrunnen gestärkt bewältigen� Unter-
wegs versperrte uns ein Forstfahrzeug den 
Weg und nötigte uns zu  einer Kletterübung� In 
Gänsbrunnen schloss ein kühler Trunk die 
schöne rund 4 stündige Wanderung ab� Vielen 
Dank an den Wanderleiter Marcel�
 Annemarie



  

Seniorenwanderung:  
Sommerau–Giessen– 
Bad Ramsach–Läufelfingen  

Donnerstag, 8. Oktober 2015 

Wanderleiter Hans Frey: 19 gutgelaunte 
Teilnehmer/innen fahren mit der S3 bis Siss-
ach, steigen für einen kurzen Trip auf die 
Hauenstein-Strecke um bis Sommerau „Halt 
auf Verlangen“ (435 m). Dort beginnt unsere 
Wanderung. Das Wetter ist besser als sein 
Ruf. Es war Hochnebel angesagt, doch es be-
gleitet uns ein Mix aus Sonne und Wolken bei 
angenehmer Temperatur. Der Weg ist un-
kompliziert, öfters im Wald, die Bäume be-
ginnen sich zu verfärben – eine schöne 
herbstliche Stimmung. Der Giessen-
Wasserfall soll die Attraktion sein, doch wir 
wissen im Voraus, dass nicht mit grossen 
Wassermassen zu rechnen ist, denn Regen ist 
seit langem Mangelware. Und doch ist der 
Giessen ein «Highlight». Zwar nur ein Rinn-
sal, aber der Ort selber hat eine fast magische 

Ausstrahlung – ein Felsenhalbrund wie aus 
einem Guss, dies mitten im Wald, faszinie-
rend. Wir steigen am Rand dieses Halbrunds 
empor wie auf eine höhere Ebene, und weiter 
geht‘s sanft nach oben. In einer Lichtung mit 
Sitzgelegenheiten wird uns von Paula und 
Philipp der Apéro serviert – verschiedene 
Flaschen mit feinem Inhalt, mit und ohne Al-
kohol, alles von den beiden im Rucksack 
hochgetragen. Es ist ihr Einstand bei der 
SAC-Senioren-Wandergruppe, da ihnen neu-
erdings der „Unruhestand“ das Mitwandern 
ermöglicht. Weiter führt uns der Weg auf 
noch sehr saftig grüne Wiesen. Ein Kolkrabe 
begleitet uns mit seinem lauten „Kroah-
Kroah“. Wir können einen Schwarzspecht hö-
ren, sehen auf einer Matte beim Rütihof ganz 
viele Schopftintlinge. Und der Blick auf das 
obere Baselbiet ist einzigartig – stattliche Dör-
fer, Gehöfte, der Tafeljura, im Hintergrund 
der Schwarzwald. Immer sanft aufwärts – 
und an einer besonders schönen Stelle sagen 
einige: „genau hier gab‘s doch letztes Mal 
den Apéro“.  
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Seniorenwanderung 
Sommerau – Giessen – Bad Ramsach – Läufelfingen

Donnerstag, 8. Oktober 2015

Wanderleiter Hans Frey:

19 gutgelaunte Teilnehmer/innen fahren mit 
der S3 bis Sissach, steigen für einen kurzen 
Trip auf die Hauenstein-Strecke um bis Som-
merau «Halt auf Verlangen» (435 m)� Dort be-
ginnt unsere Wanderung� Das Wetter ist besser 
als sein Ruf� Es war Hochnebel angesagt, doch 
es begleitet uns ein Mix aus Sonne und Wolken 
bei angenehmer Temperatur� Der Weg ist un-
kompliziert, öfters im Wald, die Bäume begin-
nen sich zu verfärben – eine schöne herbstliche 
Stimmung� Der Giessen-Wasserfall soll die At-
traktion sein, doch wir wissen im Voraus, dass 
nicht mit grossen Wassermassen zu rechnen 
ist, denn Regen ist seit langem Mangelware� 
Und doch ist der Giessen ein «Highlight»� 
Zwar nur ein Rinnsal, aber der Ort selber hat 
eine fast magische Ausstrahlung – ein Felsen-

halbrund wie aus einem Guss, dies mitten im 
Wald, faszinierend� Wir steigen am Rand die-
ses Halbrunds empor wie auf eine höhere Ebe-
ne, und weiter geht‘s sanft nach oben� In einer 
Lichtung mit Sitzgelegenheiten wird uns von 
Paula und Philipp der Apéro serviert – ver-
schiedene Flaschen mit feinem Inhalt, mit und 
ohne Alkohol, alles von den beiden im Ruck-
sack hochgetragen� Es ist ihr Einstand bei der 
SAC-Senioren-Wandergruppe, da ihnen neu-
erdings der «Unruhestand» das Mitwandern 
ermöglicht� Weiter führt uns der Weg auf noch 
sehr saftig grüne Wiesen� Ein Kolkrabe beglei-
tet uns mit seinem lauten «Kroah-Kroah»� Wir 
können einen Schwarzspecht hören, sehen auf 
einer Matte beim Rütihof ganz viele Schopftint-
linge� Und der Blick auf das obere Baselbiet ist 



  

Letztes Mal: das war vor sechs Jahren, die 
Wanderung auf den Wisenberg, samt Turm. 
Es bestätigt sich wieder einmal: die besonders 
angenehmen Dinge bleiben einem am besten 
in Erinnerung! Über die höchste Erhebung 
(768 m), immer im Wald, geht’s abwärts zum 
Kurhotel Bad Ramsach, wo uns das Mittages-
sen erwartet. Bad Ramsach vereinigt in sich 
Thermalbad, Wellness, gutes Essen plus eine 
schöne Aussicht – ein angenehmer Ort. Ein 
weiteres «Highleight» erwartet uns beim Ab-
stieg nach Läufelfingen: die Ruine Homberg 
(650 m). Gebaut wurde die Burg im Jahre 
1240 durch den Grafen von Frohburg, 1303  
an die Stadt Basel verkauft, 1798 nach der 
französischen Revolution angezündet – und 
aufwändig renoviert durch den Kanton BL 
zwischen 2008 und 2010 (damals hatte der 
Kanton noch Geld).  

Die Anlage präsentiert sich sehr impo-
sant, lohnt einen Besuch. Auf kunstvoll ange-
legten Eisentreppen kann man hochsteigen, 
von der Zinne die schöne Aussicht geniessen 
und auf die im Hof unten Gebliebenen hinab-
sehen. Das lassen sich viele von unserer 
Gruppe nicht entgehen.  

Weiter geht’s talwärts; bald können wir 
durchs schmucke Dorf Läufelfingen spazie-
ren. Und schon erreichen wir das Bahnhöfli, 
wo wir um 16.11 Uhr ins ebenso elegante wie 
bequeme „Läufelfingerli“ einsteigen dürfen. 
Einmal pro Stunde fährt ein Zug (ich darf 
nicht immer im Dimunitiv schreiben, tönt 
abwertend, obwohl nicht so gemeint). In 
Liestal werden bereits die Hände zum Ab-
schied geschüttelt: die einen benutzen die 
neue Postautolinie über die höher gelegenen 
Dörfer des Schwarzbubenlandes bis an ihren 
Zielort, die anderen fahren mit dem Regio 
nach Basel SBB, teilen sich dort, je nach 
Wunsch auf in die S3 oder ICN nach Laufen, 
oder Tram. Unser OeV ist nicht zu übertref-
fen.  

 
So neigt sich ein schöner Herbst-

wandertag dem Ende zu. Dauer der Wande-
rung etwa 3 ½ Stunden. Am Schluss sei  
herzlich gedankt: – unserem umsichtigen 
Wanderleiter Hans Frey für die Organisation 
und Durchführung – Paula und Philipp für 
den feinen Apéro – den Spendern des Käffelis 
nach dem Essen.  verfasst von Dorothea 

  

Letztes Mal: das war vor sechs Jahren, die 
Wanderung auf den Wisenberg, samt Turm. 
Es bestätigt sich wieder einmal: die besonders 
angenehmen Dinge bleiben einem am besten 
in Erinnerung! Über die höchste Erhebung 
(768 m), immer im Wald, geht’s abwärts zum 
Kurhotel Bad Ramsach, wo uns das Mittages-
sen erwartet. Bad Ramsach vereinigt in sich 
Thermalbad, Wellness, gutes Essen plus eine 
schöne Aussicht – ein angenehmer Ort. Ein 
weiteres «Highleight» erwartet uns beim Ab-
stieg nach Läufelfingen: die Ruine Homberg 
(650 m). Gebaut wurde die Burg im Jahre 
1240 durch den Grafen von Frohburg, 1303  
an die Stadt Basel verkauft, 1798 nach der 
französischen Revolution angezündet – und 
aufwändig renoviert durch den Kanton BL 
zwischen 2008 und 2010 (damals hatte der 
Kanton noch Geld).  

Die Anlage präsentiert sich sehr impo-
sant, lohnt einen Besuch. Auf kunstvoll ange-
legten Eisentreppen kann man hochsteigen, 
von der Zinne die schöne Aussicht geniessen 
und auf die im Hof unten Gebliebenen hinab-
sehen. Das lassen sich viele von unserer 
Gruppe nicht entgehen.  

Weiter geht’s talwärts; bald können wir 
durchs schmucke Dorf Läufelfingen spazie-
ren. Und schon erreichen wir das Bahnhöfli, 
wo wir um 16.11 Uhr ins ebenso elegante wie 
bequeme „Läufelfingerli“ einsteigen dürfen. 
Einmal pro Stunde fährt ein Zug (ich darf 
nicht immer im Dimunitiv schreiben, tönt 
abwertend, obwohl nicht so gemeint). In 
Liestal werden bereits die Hände zum Ab-
schied geschüttelt: die einen benutzen die 
neue Postautolinie über die höher gelegenen 
Dörfer des Schwarzbubenlandes bis an ihren 
Zielort, die anderen fahren mit dem Regio 
nach Basel SBB, teilen sich dort, je nach 
Wunsch auf in die S3 oder ICN nach Laufen, 
oder Tram. Unser OeV ist nicht zu übertref-
fen.  

 
So neigt sich ein schöner Herbst-

wandertag dem Ende zu. Dauer der Wande-
rung etwa 3 ½ Stunden. Am Schluss sei  
herzlich gedankt: – unserem umsichtigen 
Wanderleiter Hans Frey für die Organisation 
und Durchführung – Paula und Philipp für 
den feinen Apéro – den Spendern des Käffelis 
nach dem Essen.  verfasst von Dorothea 
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einzigartig – stattliche Dörfer, Gehöfte, der Ta-
feljura, im Hintergrund der Schwarzwald� Im-
mer sanft aufwärts – und an einer besonders 
schönen Stelle sagen einige: «genau hier gab‘s 
doch letztes Mal den Apéro»�

Letztes Mal: das war vor sechs Jahren, die 
Wanderung auf den Wisenberg, samt Turm� Es 
bestätigt sich wieder einmal: die besonders an-
genehmen Dinge bleiben einem am besten in 
Erinnerung! Über die höchste Erhebung (768 
m), immer im Wald, geht’s abwärts zum Kur-
hotel Bad Ramsach, wo uns das Mittagessen 
erwartet� Bad Ramsach vereinigt in sich Ther-
malbad, Wellness, gutes Essen plus eine schö-
ne Aussicht – ein angenehmer Ort� Ein weiteres 
«Highleight» erwartet uns beim Abstieg nach 
Läufelfingen: die Ruine Homberg (650 m)� Ge-
baut wurde die Burg im Jahre 1240 durch den 
Grafen von Frohburg, 1303 an die Stadt Basel 

verkauft, 1798 nach der französischen Revo-
lution angezündet – und aufwändig renoviert 
durch den Kanton BL zwischen 2008 und 2010 
(damals hatte der Kanton noch Geld)�

Die Anlage präsentiert sich sehr imposant, 
lohnt einen Besuch� Auf kunstvoll angelegten 
Eisentreppen kann man hochsteigen, von der 
Zinne die schöne Aussicht geniessen und auf 
die im Hof unten Gebliebenen hinabsehen� 
Das lassen sich viele von unserer Gruppe nicht 
entgehen�

Weiter geht’s talwärts; bald können wir 
durchs schmucke Dorf Läufelfingen spazie-
ren� Und schon erreichen wir das  Bahnhöfli, 
wo wir um 16�11 Uhr ins ebenso elegante wie 
bequeme «Läufelfingerli» einsteigen dürfen� 
Einmal pro Stunde fährt ein Zug (ich darf nicht 
immer im Dimunitiv schreiben, tönt abwer-
tend, obwohl nicht so gemeint)� In Liestal wer-
den bereits die Hände zum Abschied geschüt-
telt: die einen benutzen die neue Postautolinie 
über die höher gelegenen Dörfer des Schwarz-
bubenlandes bis an ihren Zielort, die anderen 
fahren mit dem Regio nach Basel SBB, teilen 
sich dort, je nach Wunsch auf in die S3 oder 
ICN nach Laufen, oder Tram� Unser OeV ist 
nicht zu übertreffen�

So neigt sich ein schöner Herbstwander-
tag dem Ende zu� Dauer der Wanderung etwa 
3½ Stunden� Am Schluss sei herzlich gedankt – 
unserem umsichtigen Wanderleiter Hans Frey 
für die Organisation und Durchführung – Paula 
und Philipp für den feinen Apéro – den Spen-
dern des Käffelis nach dem Essen� 
 verfasst von Dorothea



 

 

SeppiÊs 
GEBÄUDEREINIGUNG AG 
FASSADENREINIGUNG – HEBELIFT (zu vermieten) 

Industriering 75, 4227 Büsserach, Telefon 061 781 37 26 
Fax 061 783 95 12, Natel 079 356 71 03  
E-Mail: info@seppi-gebaeudereinigung.ch 

 

Josef Stark 
Betonbohrungen – Wand- und Bodenfräsen 

4222 Zwingen, Baselstrasse 26, Telefon und Fax 061 761 22 30 
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Seniorenwanderung:  
Bärschwil–Wasserberg–
Pierreberg–Riederwald 
Halbtagestour, Donnerstag, 4. April 

Wanderleiter: Peter Schnell; 14 Teilnehmer, 
(Wanderung 11, nur Mittagessen: 3); Marsch-
zeit: 3 Stunden 

Die Wandergruppe trifft sich am Bahnhof 
Laufen. Das Postauto bringt uns um 8.24 Uhr 
auf direktem Weg nach Bärschwil, wo wir an 
der Haltestelle Hölzlirank, beim Dorfteil Wi-
ler, aussteigen. Wir wandern durch den Wald 
immer dem Wegweiser „Geologische Wande-
rung“ nach. Es ist recht kühl und frisch, so ist 
der ansteigende Weg zur Jagdhütte Bärschwil 
sehr angenehm. Bei der Jagdhütte, die am 
Fuss der Roten Fluh gelegen ist, kommen wir 
aus dem Wald ins freie Gelände. Entgegen 
der Wetterprognose haben wir sonniges Wet-
ter, wunderbar!  

Wir wandern weiter im Bogen zum Ge-
höft Wasserberg. Peter zeigt uns wo der Pla-
netenweg von Liesberg aus auf unseren Weg 
trifft und empfiehlt den Planetenweg, wegen 
der schöneren Aussicht, aus dieser Richtung 
zu starten. Auf dem Wasserberg verlassen 
wir den Geologischen Lehrpfad, der weiter in 
Richtung "Fringeli" verläuft. Unsere Wande-
rung geht praktisch entgegengesetzt immer 
weiter bergan.  

Die Wiesen haben leichten Raureif, der 
Weg ist zum Teil vereist, und es gibt an den 
schattigen Hängen noch Schnee. So erreichen 
wir über den Horniberg den Pierreberg. Im 
Bergrestaurant "La Pierreberg", eigentlich 
heute geschlossen, lässt uns die nette Wirtin 
in die gemütliche Gaststube und serviert uns 
Kaffee. Sie erzählt uns, dass die Kinder in 
Courroux zur Schule gehen und der Unter-
richt auf Französisch ist. Aufgewärmt setzen 
wir unsere Wanderung fort und erreichen 
Vadry (787m). Wir geniessen von dort den 
schönen Blick in die Tiefe auf das "Val Terbi" 
und hinüber zum "Mont Raimeux". Wir 
wechseln die Richtung und wandern abwärts 
mit Blick auf den "Roc de Courroux", der ein 

markanter Fels-
kopf ist. Dann 
wird es noch stei-
ler auf einem rut-
schigen Waldpfad. 
Plötzlich entdeckt 
jemand 7 Gämsen 
auf der Wiese un-
ter uns!  

Ein friedliches Bild.  
In langen Sprüngen entfernen sie sich. 

Später sehen wir nochmals 2 Gämsen, wobei 
nicht klar ist, ob sie aus der vorherigen 
Gruppe stammen. Wir laufen jetzt quer über 
Wiesen. Marcel erzählt vom bösen, frei lau-
fenden Hund auf dem "Vordere Rohrberg". 
Glücklicherweise wandern wir zum "Hindere 
Rohrberg". Um den Bauernhof entdecken wir 
Obstbäume, die mit einer grossen Anzahl 
Misteln überwuchert sind. Jetzt erreichen wir 
eine recht steile geteerte Strasse, die uns hin-
unter via Riedes-Dessus bringt. Unterwegs 
haben wir Ausblick auf Soyhières. Ungefähr 
auf der Höhe der Hasenburg wandern wir 
oberhalb der Birs durch den Wald bis nach 
Riederwald. Büsche und Bäume sind voller 
Knospen, die nur noch auf Wärme warten. 
Nachdem sich Annerös, Marcel und Fridolin 
verabschiedet haben, überqueren wir die Birs 
und treffen kurz nach 12 Uhr im Restaurant 
„Rütli“ am Dorfrand von Liesberg ein. Erika, 
Annemarie und Walter warten schon auf uns. 
Wir lassen es uns bei Rösti, Bratwurst (Ge-
schnetzeltem) und Salat gut gehen. Nach dem 
Kaffee laufen wir, weil wir noch Zeit haben, 
bis zur nächsten Postauto-Station und fahren 
zurück nach Laufen, wo wir zufrieden, aber 
mit schlammigen Hosen und Schuhen an-
kommen. 

Wir haben eine abwechslungsreiche 
„winterliche und gleichzeitig auch frühlings-
hafte“ Wanderung gemacht. Sie hat uns 
durch drei Kantone geführt (Solothurn, Jura, 
Baselland) und teilweise entlang der Sprach-
grenze (Pierreberg bis Riedes-Dessus).  

Hab herzlichen Dank für deine Organisa-
tion, Peter. Roswitha Scherrer  

 

 

Restaurant Bahnhof 
gemütlich und vielseitig

Ihr Restaurant für alle privaten  Bea und Jacky Camenzind 
und geschäftlichen Anlässe:  4222 Zwingen 
– warme und kalte Küche bis 23.00 Uhr  Telefon 061 761 60 31 
– geschlossenes Säli für ca. 50 Personen  Fax 061 761 23 41 
– genügend Parkplätze (auch für LKW)  E-Mail: bahnhoefli-zwingen@hispeed.ch 
– Gartenwirtschaft  Samstag Ruhetag 
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Martin Neidhart hat beim Aufstieg einen 
schönen Nordhang erspäht, den wir uns zu 
Gemüte führen und die Aufstiegsspur verlas-
sen. Es liegt viel Schnee dort und wer stürzt, 
hat schlechte Karten, aus eigener Kraft wie-
der hochzukommen. Auch der Weg  durch 
den Jungwald ist unter diesen Bedingungen 
eine skifahrerische Herausforderung, die wir 
aber gerne annehmen. Umso mehr geniessen 
wir nach getaner Arbeit am Nordfuss des Piz 
Arina  unser Picknick bei leichtem Schneefall.  

Den späteren Nachmittag verbringen wir 
individuell – mit Sauna, Schlafen, Musik und 
Jassen – in guter und gemütlicher Stimmung, 
gut bewirtet und versorgt.  

5. Satz: A tempo? - Il prevsiun da l'aura 
avisescha trid'aura per sonda suentermezdi. - 
??? - Aha: schlechtes Wetter für den Samstag-
nachmittag. Donn!. Das motiviert gezwunge-
nermassen, sich ein halbes Stündchen früher 
aus den Federn zu wälzen – wiederum mit 
einem musikalischen Morgengruss von Urs. 
So haben diejenigen, die nicht einen Teil ihres 
Gepäcks in Zuort zurücklassen wollen, eine 
Chance, doch noch den Piz Nair (2954 m) 

wolkenfrei erreichen können. Er liegt in der 
gleichen Kette wie der Piz Arina, jedoch et-
was nördlicher. Zwar gibt es noch viele ande-
re Tourenmöglichkeiten, jedoch mit etwas 
langen Anmärschen durch das Tal.  

6. Satz: Ritardando in fine! Die Wolken 
ziehen schon auf, als wir durch den steilen 
Wald hinauf unsere Spur zur Alp Pradgiant 
(2075 m)ziehen. Displaschaivlamain - leider. 
Über der Waldgrenze können wir an ver-
schiedenen Stellen Gämsen beobachten, de-
nen das durchzogene Wetter nichts anhaben 
kann. Wir steigen ebenfalls weiter bergan. 
Unterwegs haben wir eine gute Sicht auf die 
Stammerspitzen und Piz Arina. Im Hinter-
grund taucht der Muttler auf. Als wir auf 
dem Vorgipfel des Piz Nair ankommen, se-
hen wir i giudiders* - schon talwärts fahren, 
um in Zuort das Gepäck zu holen und sich 
noch einmal gut verpflegen zu lassen. Sie 
wollen zu Fuss auf dem Fahrsträsschen nach 
Vnà marschieren. Auch wir verzichten auf 
die letzten Höhenmeter, denn der Gipfel ist 
schon in dicke Wolken gehüllt und es hat zu 
schneien begonnen.  (Fortsetzung auf Seite 27) 

Der Wydehof!
Das Einkaufs-Center  im Schwarzbuebeland.

Jeden Freitag Abendverkauf bis 21.00 Uhrwww.wydehofcenter.ch
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Editorial
1 + 1 = 4
4. Mai 2013: «Festtag mit Allerlei»

Damals ausgehend von einer schlichten
Feier zum 5-Jährigen unserer Kletterhalle, ge-
sellte sich rasch die Frühlings-Sektions-
versammlung dazu – wieder einmal (hoffent-
lich) viele Mitglieder in unserer „Hütte“. Und
damit dann auch alle (lange) sitzen können,
bot sich die Eishalle an – genauso wie vor fünf
Jahren . . . Mit dem kleinen Unterschied, dass
wir den Spitzenkletterer und Referent Stefan
Siegrist durch zwei kulturelle Damen mit
grossem Unterhaltungswert ersetzt haben.

In der Summe aller Vieren (150 Jahre SAC,
5 Jahre Kletterhalle Laufen, Frühlings-
Sektionsversammlung und Abendunterhal-
tung) entstand ein würdiger Festakt, der sich
unter allen anderen Angeboten zum 150-Jahr-
Jubiläum des Schweizer Alpen-Club mehr als
sehen liess!

Insbesondere auch der MARATHON
CLIMB – schweizweit erst- und einmalig –
war ein Highlight; versuchten sich doch 10
Dreierteams an einer fast unglaublichen Vor-
stellung: 150 Routen in 10 Stunden, was vier
Minuten pro Umkehr in der Hallendecke 
bedeutet – da haben wir auch schon wieder
die «Vier»! 

Schlussendlich ist alles anders gekommen
und beinahe alle Teams, von den «Silberge-
ckos» über die «Alpentussis» bis hin zu den
«Young Girls», ob «Motörhead» oder «Die fan-
tastischen Drei», kamen durch, erreichten eben
diesen besonders erstrebenswerten Bergpreis
und stiegen teamweise weit mehr als 2000
Höhenmeter. Gesamthaft und nach happigen
10 Stunden Nonstop liessen sich alle „ge-
schafften“ Routen zu 3 x Mount Everest auf-
türmen, ab Meereshöhe notabene – herzliche
Gratulation an alle Wettkämpferinnen und
Wettkämpfer und Hut ab oder besser Gipfel-
wein auf!!! Prima und freudig war auch die
Hilfsbereitschaft beim Auf- und Abbau, beim
Betrieb der Kletterhalle und der Festwirtschaft 
und bis hin zu nicht minder bedeutenden Ar-
beiten wie Kuchen backen oder Fleisch wen-
den am Grill.

Es war nie das Ziel, möglichst Profit ma-
chen zu können – sodann lässt sich auch der 
relativ geringe Zumarsch zur Abendunterhal-
tung verschmerzen. Egal ob CHF 4.00, 40.00
oder auch 400.00 weder im Plus noch im Mi-
nus; ganz zum Schluss waren wir uns einig,
für unsere Kletterhalle, die ganze Sektion und
auch den SAC einen feinen Jubiläumsbeitrag
geboten zu haben. Und auf alle die nicht dabei
waren trifft mein Motto zu: «Man kann nie-
manden zu seinem Glück zwingen.» In diesem
Sinn auf ein anderes Mal!

Im Namen des OK und Sektionsvorstan-
des lieben Dank und beste Grüsse.

Pascal Saner



 

 

SeppiÊs 
GEBÄUDEREINIGUNG AG 
FASSADENREINIGUNG – HEBELIFT (zu vermieten) 

Industriering 75, 4227 Büsserach, Telefon 061 781 37 26 
Fax 061 783 95 12, Natel 079 356 71 03  
E-Mail: info@seppi-gebaeudereinigung.ch 

 

Josef Stark 
Betonbohrungen – Wand- und Bodenfräsen 

4222 Zwingen, Baselstrasse 26, Telefon und Fax 061 761 22 30 
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Seniorenwanderung:  
Bärschwil–Wasserberg–
Pierreberg–Riederwald 
Halbtagestour, Donnerstag, 4. April 

Wanderleiter: Peter Schnell; 14 Teilnehmer, 
(Wanderung 11, nur Mittagessen: 3); Marsch-
zeit: 3 Stunden 

Die Wandergruppe trifft sich am Bahnhof 
Laufen. Das Postauto bringt uns um 8.24 Uhr 
auf direktem Weg nach Bärschwil, wo wir an 
der Haltestelle Hölzlirank, beim Dorfteil Wi-
ler, aussteigen. Wir wandern durch den Wald 
immer dem Wegweiser „Geologische Wande-
rung“ nach. Es ist recht kühl und frisch, so ist 
der ansteigende Weg zur Jagdhütte Bärschwil 
sehr angenehm. Bei der Jagdhütte, die am 
Fuss der Roten Fluh gelegen ist, kommen wir 
aus dem Wald ins freie Gelände. Entgegen 
der Wetterprognose haben wir sonniges Wet-
ter, wunderbar!  

Wir wandern weiter im Bogen zum Ge-
höft Wasserberg. Peter zeigt uns wo der Pla-
netenweg von Liesberg aus auf unseren Weg 
trifft und empfiehlt den Planetenweg, wegen 
der schöneren Aussicht, aus dieser Richtung 
zu starten. Auf dem Wasserberg verlassen 
wir den Geologischen Lehrpfad, der weiter in 
Richtung "Fringeli" verläuft. Unsere Wande-
rung geht praktisch entgegengesetzt immer 
weiter bergan.  

Die Wiesen haben leichten Raureif, der 
Weg ist zum Teil vereist, und es gibt an den 
schattigen Hängen noch Schnee. So erreichen 
wir über den Horniberg den Pierreberg. Im 
Bergrestaurant "La Pierreberg", eigentlich 
heute geschlossen, lässt uns die nette Wirtin 
in die gemütliche Gaststube und serviert uns 
Kaffee. Sie erzählt uns, dass die Kinder in 
Courroux zur Schule gehen und der Unter-
richt auf Französisch ist. Aufgewärmt setzen 
wir unsere Wanderung fort und erreichen 
Vadry (787m). Wir geniessen von dort den 
schönen Blick in die Tiefe auf das "Val Terbi" 
und hinüber zum "Mont Raimeux". Wir 
wechseln die Richtung und wandern abwärts 
mit Blick auf den "Roc de Courroux", der ein 

markanter Fels-
kopf ist. Dann 
wird es noch stei-
ler auf einem rut-
schigen Waldpfad. 
Plötzlich entdeckt 
jemand 7 Gämsen 
auf der Wiese un-
ter uns!  

Ein friedliches Bild.  
In langen Sprüngen entfernen sie sich. 

Später sehen wir nochmals 2 Gämsen, wobei 
nicht klar ist, ob sie aus der vorherigen 
Gruppe stammen. Wir laufen jetzt quer über 
Wiesen. Marcel erzählt vom bösen, frei lau-
fenden Hund auf dem "Vordere Rohrberg". 
Glücklicherweise wandern wir zum "Hindere 
Rohrberg". Um den Bauernhof entdecken wir 
Obstbäume, die mit einer grossen Anzahl 
Misteln überwuchert sind. Jetzt erreichen wir 
eine recht steile geteerte Strasse, die uns hin-
unter via Riedes-Dessus bringt. Unterwegs 
haben wir Ausblick auf Soyhières. Ungefähr 
auf der Höhe der Hasenburg wandern wir 
oberhalb der Birs durch den Wald bis nach 
Riederwald. Büsche und Bäume sind voller 
Knospen, die nur noch auf Wärme warten. 
Nachdem sich Annerös, Marcel und Fridolin 
verabschiedet haben, überqueren wir die Birs 
und treffen kurz nach 12 Uhr im Restaurant 
„Rütli“ am Dorfrand von Liesberg ein. Erika, 
Annemarie und Walter warten schon auf uns. 
Wir lassen es uns bei Rösti, Bratwurst (Ge-
schnetzeltem) und Salat gut gehen. Nach dem 
Kaffee laufen wir, weil wir noch Zeit haben, 
bis zur nächsten Postauto-Station und fahren 
zurück nach Laufen, wo wir zufrieden, aber 
mit schlammigen Hosen und Schuhen an-
kommen. 

Wir haben eine abwechslungsreiche 
„winterliche und gleichzeitig auch frühlings-
hafte“ Wanderung gemacht. Sie hat uns 
durch drei Kantone geführt (Solothurn, Jura, 
Baselland) und teilweise entlang der Sprach-
grenze (Pierreberg bis Riedes-Dessus).  

Hab herzlichen Dank für deine Organisa-
tion, Peter. Roswitha Scherrer  

 

 

Restaurant Bahnhof 
gemütlich und vielseitig

Ihr Restaurant für alle privaten  Bea und Jacky Camenzind 
und geschäftlichen Anlässe:  4222 Zwingen 
– warme und kalte Küche bis 23.00 Uhr  Telefon 061 761 60 31 
– geschlossenes Säli für ca. 50 Personen  Fax 061 761 23 41 
– genügend Parkplätze (auch für LKW)  E-Mail: bahnhoefli-zwingen@hispeed.ch 
– Gartenwirtschaft  Samstag Ruhetag 
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Martin Neidhart hat beim Aufstieg einen 
schönen Nordhang erspäht, den wir uns zu 
Gemüte führen und die Aufstiegsspur verlas-
sen. Es liegt viel Schnee dort und wer stürzt, 
hat schlechte Karten, aus eigener Kraft wie-
der hochzukommen. Auch der Weg  durch 
den Jungwald ist unter diesen Bedingungen 
eine skifahrerische Herausforderung, die wir 
aber gerne annehmen. Umso mehr geniessen 
wir nach getaner Arbeit am Nordfuss des Piz 
Arina  unser Picknick bei leichtem Schneefall.  

Den späteren Nachmittag verbringen wir 
individuell – mit Sauna, Schlafen, Musik und 
Jassen – in guter und gemütlicher Stimmung, 
gut bewirtet und versorgt.  

5. Satz: A tempo? - Il prevsiun da l'aura 
avisescha trid'aura per sonda suentermezdi. - 
??? - Aha: schlechtes Wetter für den Samstag-
nachmittag. Donn!. Das motiviert gezwunge-
nermassen, sich ein halbes Stündchen früher 
aus den Federn zu wälzen – wiederum mit 
einem musikalischen Morgengruss von Urs. 
So haben diejenigen, die nicht einen Teil ihres 
Gepäcks in Zuort zurücklassen wollen, eine 
Chance, doch noch den Piz Nair (2954 m) 

wolkenfrei erreichen können. Er liegt in der 
gleichen Kette wie der Piz Arina, jedoch et-
was nördlicher. Zwar gibt es noch viele ande-
re Tourenmöglichkeiten, jedoch mit etwas 
langen Anmärschen durch das Tal.  

6. Satz: Ritardando in fine! Die Wolken 
ziehen schon auf, als wir durch den steilen 
Wald hinauf unsere Spur zur Alp Pradgiant 
(2075 m)ziehen. Displaschaivlamain - leider. 
Über der Waldgrenze können wir an ver-
schiedenen Stellen Gämsen beobachten, de-
nen das durchzogene Wetter nichts anhaben 
kann. Wir steigen ebenfalls weiter bergan. 
Unterwegs haben wir eine gute Sicht auf die 
Stammerspitzen und Piz Arina. Im Hinter-
grund taucht der Muttler auf. Als wir auf 
dem Vorgipfel des Piz Nair ankommen, se-
hen wir i giudiders* - schon talwärts fahren, 
um in Zuort das Gepäck zu holen und sich 
noch einmal gut verpflegen zu lassen. Sie 
wollen zu Fuss auf dem Fahrsträsschen nach 
Vnà marschieren. Auch wir verzichten auf 
die letzten Höhenmeter, denn der Gipfel ist 
schon in dicke Wolken gehüllt und es hat zu 
schneien begonnen.  (Fortsetzung auf Seite 27) 

  

Seniorenwanderung 
Benkerjoch–Staffelegg– 
Gatter–Veltheimerberg– 
Auenstein–Wildegg 

Donnerstag, 15. Oktober 2015 

Wanderleiter: Reiner Lenk 

Ein Tag, an welchem eine schlechte Wit-
terung herrschte, war im vergangenen Herbst 
wahrlich eine Seltenheit. Aber ausgerechnet 
am Wandertag meinte es der Wettergott nicht 
gut und machte mit dem Wetter im sonst 
wunderprächtigen Altweibersommer eine 
unrühmliche Ausnahme. Trotz der missli-
chen Witterung kamen zwanzig wanderlusti-
ge Seniorinnen und Senioren zusammen und 
fuhren mit dem öV zum Ausgangspunkt 
beim Benkerjoch.  

Nachdem sich alle – jede und jeder auf 
seine Art – mit Regenhosen, Schirmen, Pele-
rinen, Wind- und Regenjacken sowie mit 
Kopfbedeckungen und anderen geeigneten 

Regenschutzutensilien eingedeckt hatten, 
wanderte man zunächst in offenem Gelände 
und anschliessend in bewaldeten Stücken 
über die Staffelegg (621 m) zum sog. Gatter 
(643 m), wo sich diverse Wanderwege kreu-
zen. Weil das regnerische Wetter nicht nach-
liess, verzichtete man auf den ursprünglich 
geplanten Aufstieg zur Gislifluh und schlug 
einen direkteren Weg zum Veltheimerberg 
(541 m) ein.  

  

Seniorenwanderung 
Benkerjoch–Staffelegg– 
Gatter–Veltheimerberg– 
Auenstein–Wildegg 

Donnerstag, 15. Oktober 2015 

Wanderleiter: Reiner Lenk 

Ein Tag, an welchem eine schlechte Wit-
terung herrschte, war im vergangenen Herbst 
wahrlich eine Seltenheit. Aber ausgerechnet 
am Wandertag meinte es der Wettergott nicht 
gut und machte mit dem Wetter im sonst 
wunderprächtigen Altweibersommer eine 
unrühmliche Ausnahme. Trotz der missli-
chen Witterung kamen zwanzig wanderlusti-
ge Seniorinnen und Senioren zusammen und 
fuhren mit dem öV zum Ausgangspunkt 
beim Benkerjoch.  

Nachdem sich alle – jede und jeder auf 
seine Art – mit Regenhosen, Schirmen, Pele-
rinen, Wind- und Regenjacken sowie mit 
Kopfbedeckungen und anderen geeigneten 

Regenschutzutensilien eingedeckt hatten, 
wanderte man zunächst in offenem Gelände 
und anschliessend in bewaldeten Stücken 
über die Staffelegg (621 m) zum sog. Gatter 
(643 m), wo sich diverse Wanderwege kreu-
zen. Weil das regnerische Wetter nicht nach-
liess, verzichtete man auf den ursprünglich 
geplanten Aufstieg zur Gislifluh und schlug 
einen direkteren Weg zum Veltheimerberg 
(541 m) ein.  
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Seniorenwanderung 
Benkerjoch – Staffelegg – Gatter – Veltheimerberg – 
Auenstein – Wildegg

Donnerstag, 15. Oktober 2015

Wanderleiter Reiner Lenk

Ein Tag, an welchem eine schlechte Witterung 
herrschte, war im vergangenen Herbst wahr-
lich eine Seltenheit� Aber ausgerechnet am 
Wandertag meinte es der Wettergott nicht gut 
und machte mit dem Wetter im sonst wunder-
prächtigen Altweibersommer eine unrühmli-
che Ausnahme� Trotz der misslichen Witterung 
kamen zwanzig wanderlustige Seniorinnen und 
Senioren zusammen und fuhren mit dem öV 
zum Ausgangspunkt beim Benkerjoch�

Nachdem sich alle – jede und jeder auf seine 
Art – mit Regenhosen, Schirmen, Pelerinen, 
Wind- und Regenjacken sowie mit Kopfbede-
ckungen und anderen geeigneten Regenschut-
zutensilien eingedeckt hatten, wanderte man 
zunächst in offenem Gelände und anschlie-
ssend in bewaldeten Stücken über die Staf-
felegg (621 m) zum sog� Gatter (643 m), wo sich 
diverse Wanderwege kreuzen� Weil das regne-
rische Wetter nicht nachliess, verzichtete man 

auf den ursprünglich geplanten Aufstieg zur 
Gislifluh und schlug einen direkteren Weg zum 
Veltheimerberg (541 m) ein�

Unterwegs durften wir einen von Lucia und 
Leo spendierten Apéro geniessen� Vielen herz-
lichen Dank Frau Furrer und Herr Küttel! Im 
gewohnt kurz und locker gehaltenen Statement 
des Senioren-Obmanns Walter Meyer wurde 



H O N D A  P O W E R  P R O D U C T S
HONDA revolutioniert die mobile Stromversorgung! 
Halb so schwer, kompakter und besserer Strom als aus der Steckdose: das
sind die herausragenden Eigenschaften einer neuen Stromerzeuger-Generation
Stromerzeuger EU 10 i Stromerzeuger EU 30 i S
1,0 kVA, 13,0 kg 2,8 kVA, 61,0 kg
 

CH-4243  DITT INGEN-LAUFEN
TEL 061 761 53 38 FAX 061 761 53 51 
E-Mail: dolder.motorag@freesurf.ch

 

S c h m i d l i n - H o l z b a u 
 

H o l z a r b e i t e n   a l l e r   A r t 
Grindelstr. 64    4246   Wahlen 

                                             
www.schmidlin-holzbau.ch 

Neubau,  Anbau,  Innenausbau,  Türen, Gaulhofer Fenster, 
Parkett,  Laminat,  Kork,  VELUX - Dachfenster,  Pergola, 
Gartenhäuser,  Baugesuche  und vieles mehr. 

Tel      061 761 23 02 
Fax     061 761 23 25 
Natel   079 214 52 20 

Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
entschlossen, das Grathaus Moron zu renovieren. Dazu werden unter anderem aktive 
Helferinnen und Helfer gesucht. Die neuesten Informationen zum Moron werden jeweils auf 
der Frontseite der Angensteiner Homepage unter der Rubrik "News" publiziert. Dort findet 
ihr auch Informationen dazu wie ihr euch zu diesem Projekt anmelden könnt: 

www.sac-angenstein.ch/news – Bitte helft mit!  

Danke, und bis bald auf dem Moron: Kurt Häner, Präsident SAC-Sektion Hohe Winde 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3

140-3-2013    Juli  August  September 19 

Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  

Prüfung

Treuhand

BeraTung BDO AG
Baselstrasse 160

4242 Laufen

Tel. 061 766 90 60
www.bdo.ch

94x61_SAC Hohe Winde sw.indd   1 30.11.2012   17:38:33
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Concerto Rumoristico



  

Unterwegs durften wir einen von Lucia 
und Leo spendierten Apéro geniessen. Vielen 
herzlichen Dank Frau Furrer und Herr Küttel! 
Im gewohnt kurz und locker gehaltenen 
Statement des Senioren-Obmanns Walter 
Meyer wurde die Frage nach der Berichter-
stattung laut. Da wurde es – wie üblich – 
ausgesprochen ruhig, so ruhig, dass man fast 
jeden Regentropfen, der auf die Bäume riesel-
te, hören konnte.  

Die Wanderung im aargauischen Jura 
fand am frühen Nachmittag ihren Abschluss 
in Auenstein, wo im Restaurant „Schmitte“ 
das Mittagessen serviert wurde.  

Ein hochwohllöblicher Dank gebührt dem 
Wanderleiter Reiner, der die Getränkekosten 
berappte.  

Nach der Mittagsrast – nun endlich bei 
trockener Witterung – führte der Weg der 
Aare entlang über zwei Brücken zum Bahn-
hof Wildegg. Für die Heimkehr benutzte ein 
Teil der Wanderschar die Strecke Aarau–
Olten–Basel; andere zogen die Fahrt über 
Brugg–Frick–Basel zu den heimischen Gefil-
den vor.  Reiner, die regnerische Witterung 
tat der Tour keinen Abbruch; ja vielmehr: sie 
hatte auch ihre positive Seite, denn Viele  

haben geografisch gesehen Neuland betreten 
und konnten somit den Horizont betreffend 
Jurawanderungen erweitern. Vielen herzli-
chen Dank ! Patrick 

 
Rechtsmittelbelehrung: Gegen diesen Bericht kann 

innert 10 Tagen seit Kenntnisnahme beim Wanderleiter 
schriftlich und begründet Einsprache erhoben werden.  
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H O N D A  P O W E R  P R O D U C T S
HONDA revolutioniert die mobile Stromversorgung! 
Halb so schwer, kompakter und besserer Strom als aus der Steckdose: das
sind die herausragenden Eigenschaften einer neuen Stromerzeuger-Generation
Stromerzeuger EU 10 i Stromerzeuger EU 30 i S
1,0 kVA, 13,0 kg 2,8 kVA, 61,0 kg
 

CH-4243  DITT INGEN-LAUFEN
TEL 061 761 53 38 FAX 061 761 53 51 
E-Mail: dolder.motorag@freesurf.ch

 

S c h m i d l i n - H o l z b a u 
 

H o l z a r b e i t e n   a l l e r   A r t 
Grindelstr. 64    4246   Wahlen 

                                             
www.schmidlin-holzbau.ch 

Neubau,  Anbau,  Innenausbau,  Türen, Gaulhofer Fenster, 
Parkett,  Laminat,  Kork,  VELUX - Dachfenster,  Pergola, 
Gartenhäuser,  Baugesuche  und vieles mehr. 

Tel      061 761 23 02 
Fax     061 761 23 25 
Natel   079 214 52 20 

Unterstützung gesucht für das Grathaus Moron!  
Helfer/innen zur Renovation des Grathauses Moron gesucht! Wir machen hier ein wenig 
Werbung zu Gunsten der SAC-Sektion Angenstein. Die Angensteiner Kameraden haben sich 
entschlossen, das Grathaus Moron zu renovieren. Dazu werden unter anderem aktive 
Helferinnen und Helfer gesucht. Die neuesten Informationen zum Moron werden jeweils auf 
der Frontseite der Angensteiner Homepage unter der Rubrik "News" publiziert. Dort findet 
ihr auch Informationen dazu wie ihr euch zu diesem Projekt anmelden könnt: 

www.sac-angenstein.ch/news – Bitte helft mit!  

Danke, und bis bald auf dem Moron: Kurt Häner, Präsident SAC-Sektion Hohe Winde 

Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88
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Zum Frühlingserwachen im 
Oberen Fricktal 
18. April 2013  

16. Senioren fahren in einer Gruppe in 
den schönen Frühlingsmorgen mit der SBB 
ins Fricktal mit dem Ziel Frick. Dieses frucht-
bare Tal stiess erst 1803 dank Napoleon zur 
Eidgenossenschaft. 

In Frick beginnt unsere Wanderung, vor-
bei an vielen neuen Häusern und stattlichen 
Bauernbetrieben, nach Gipf-Oberfrick. Ein 
stetig aufsteigender Weg bringt uns durch 
satte, grüne Wiesen übersät mit leuchtenden 
Schlüsselblumen zur Ruine Tierstein. Diese 
Burganlage ist erstmals 1082 erwähnt und 
bewohnt von der Adelsfamilie "Tierstein". 
Aber schon 1180 zieht diese fort und errichtet 
in Büsserach – sozusagen als Laufner-
Nachbarn – die Burg "Neu-Thierstein". Im 15. 
Jahrhundert gerät die Adelsfamilie in Kon-
flikt mit Basel, worauf sie auf die berühmte 
"Hohkönigsburg" im Elsass auswandert.  

Nach einer Stärkung ziehen wir weiter 
den Tiersteinberg hinauf. Bei einem ruhigen 
Verweilort mit Blick auf das Dorf Schupfart 
und nahen sowie weiten Bergzügen, erfreuen 
wir uns am Apéro, gestiftet von Franz Obhol-
zer. Merci Franz!  

Nun folgt der Weg durch laublosen Wald 
mit violetten und weissen Farbtupfern, streng 
bergab und vorbei an einer stillen Lourdes-
Grotte, bis ins Dorf Wittnau.  

Ein feines Mittagessen wartet auf uns im 
Landgasthof "Krone", dazu ein gestifteter  
Café von Gerda und Martin. Herzlichen 
Dank.  

Nach dem Essen bricht die Gesellschaft in 
zwei Gruppen auf. Eine Gruppe besteigt das 
Postauto nach Frick – und SBB bis nach  
Hause – die andere erreicht Gipf-Oberfrick zu 
Fuss durch Reben und einer Birnbaumland-
schaft.  

Regina sei für den schönen und gut orga-
nisierten Ausflug herzlich gedankt! 

 
 

«Concert di clarinetta  
en Val Sinestra» 
Vorösterliche Skitour: 28. April 2013 

Die vorösterliche Sektionstour mit Kon-
zertmeister Erwin Lack und Starsolist Urs 
Granacher (Klarinette) führte einmal mehr ins 
Bündnerland. Zwischen Scuol und dem Val 
Sinestra warteten einfache Skitouren und eine 
Unterkunft in historischer Umgebung auf die 
Musiker des Kammerorchesters SAC Hohe 
Winde: Albert Braun (Appenzeller Hack-
fleischbrett), Antoinette Blattmann (Schwitze-
rörgeli); Elisabeth Braun (piano prestissimo), 
Martin Flütsch (Schulglocke), Martin Neid-
hart (Schneesäge); Matthias Lehnherr (Natur-
jodel), Remo Holzherr (Muldengong), Urs 
Zeller (indianische Flöte); Urs Stegmüller 
(Signalpfeife).  

1. Satz: Allegro con treno Fermada sün 
domanda – Diese Ankündigung im Zug ist 
das untrügliche Zeichen dafür, dass wir die 
Sprachgrenze im Engadin oder besser: engia-
dina bassa – erreicht haben. Was für eine 
wunderschöne Sprachmelodie und welch 
schöne Dörfer! Am liebsten würde man bei 
jedem Dorf auf den Halteknopf drücken, aber 
wir fahren mit dem Zug bis zur Endstation in 
Scuol. 

2. Satz: Allegra telecabina Die Bahnhofs-
umgebung von Scuol mit der riesigen 
Bergsportbahn bietet eher einen ernüchtern-
den Anblick, so dass wir schnell ins rustikale 
Restaurant Val Ftan verschwinden und dort 
essen und warten, bis wir um 13 Uhr eine 
Halbtages-Karte fürs Skigebiet lösen können. 
Soll das eine Skitour sein? Ün pa – ein biss-
chen schon. Schonend führt uns Erwin an den 
eigentlichen Kern der dreitägigen Veranstal-
tung heran: Zu Fuss auf den Gipfel steigen. 
Aber zuerst fährt uns die Gondelbahn auf 
den Motta Naluns. Und weiter geht es mit 2 
Sesselliften. 

3. Satz: Adagio a piedi Von der Bergsta-
tion verbleiben noch satte 250 Höhenmeter 
bis zum Piz Soèr (2917 m), dem Gipfelziel des 
ersten Tages.  

die Frage nach der Berichterstattung laut� Da 
wurde es – wie üblich – ausgesprochen ruhig, 
so ruhig, dass man fast jeden Regentropfen, 
der auf die Bäume rieselte, hören konnte�

Die Wanderung im aargauischen Jura fand am 
frühen Nachmittag ihren Abschluss in Auen-
stein, wo im Restaurant «Schmitte» das Mittag-
essen serviert wurde�

Ein hochwohllöblicher Dank gebührt dem 
Wanderleiter Reiner, der die Getränkekosten 
berappte�

Nach der Mittagsrast – nun endlich bei trocke-
ner Witterung – führte der Weg der Aare ent-
lang über zwei Brücken zum Bahnhof Wil-
degg� Für die Heimkehr benutzte ein Teil der 
Wanderschar die Strecke Aarau–Olten–Basel; 
andere zogen die Fahrt über Brugg–Frick–Ba-
sel zu den heimischen Gefilden vor� Reiner, die 
regnerische Witterung tat der Tour keinen Ab-
bruch; ja vielmehr: sie hatte auch ihre positive 
Seite, denn Viele haben geografisch gesehen 
Neuland betreten und konnten somit den Ho-
rizont betreffend Jurawanderungen erweitern� 
Vielen herzlichen Dank !  Patrick

Rechtsmittelbelehrung: Gegen diesen Bericht kann 
innert 10 Tagen seit Kenntnisnahme beim Wander-
leiter schriftlich und begründet Einsprache erhoben 
werden.



Kundenarbeiten:
Überbauungen
Neubauten
Sanierungen

www.muellerbauag.ch

Telefon 0 61 766 40 40
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Die Landschaft präsentiert sich in schö-

nem Blust, die Sonne dazu müssen wir uns 
wie die waschenden und tratschenden Frau-
en vorstellen. Heute gibt’s dies ja nicht mehr, 
sie wurden von facebook und twitter abge-
löst! Nachdem wir den Mont Coeuve erreicht 
haben geht’s hinunter Richtung …. nein, 
nicht Alle (wo das Mittagessen vorgesehen 
ist), sondern zur grossen Überraschung vieler 
landen wir wieder bei der Firma Roth! Nun 
sind die Fantasie und das Organisationstalent 
der organisierenden Sektion Jura gefragt. Sie 
meistern dies im erwarteten lockeren Stil; alle 
finden einen Platz in einem der Privatautos. 
In Alle treffen wir uns dann mit den Wande-
rern der andern Routen und noch zwei „Ho-
he-Windelern“.  

Der gespendete Apéro und das Mittages-
sen munden vorzüglich, für musikalische Un-
terhaltung ist auch gesorgt, und eine letzte 
Überraschung erleben wir auch noch:  

Der Präsident der Sektion Jura stellt den 
bilingualen Léon, welcher in Rainers Namen 
den Dank und zugleich die Einladung an die 
nächste Rally überbringt, prompt als Präsi-
dent der Sektion Hohe Winde vor.  

 
So schnell können Karrieren Sprünge ma-

chen! Ein abwechslungsreicher Tag endet mit 
der Wanderung zurück nach Porrentruy und 
mit der Heimfahrt in der S3.  Lucia 

Restaurant   Oberdörfer
Andi Schnider

Luzia Schnyder

Geöffnet Mittwoch bis 
Sonntag ab 09.00 Uhr

Telefon 032 639 16 85 
info@oberdoerfer.ch
www.oberdoerfer.ch
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Seniorenwanderung  
Elsa Heierli Weg

Donnerstag, 22. Oktober 2015

Wanderleiter Thomas Hügli

Chronik: Der Elsa Heierli Weg wurde 1977 mit 
der Finanzierung eines Legats der Schwestern 
der verstorbenen langjährigen Kassierin und 
administrativen Wanderleiterin der Gemeinde 
Arlesheim eröffnet�

Unter Führung von Thomas Hügli nahmen 14 
Teilnehmer am Donnerstagnachmittag die 
Wanderung ab Arlesheim Dorf auf dem Elsa 
Heierli Rundweg (ca� 2 Std� mit je 350 m Auf- 
und Abstieg) in Angriff 

Der Wettergott hatte es dieses Mal mit uns 
gut gemeint� Wir wurden auf der ganzen Tour 
vom Regen verschont�

Unsere Tour führte uns vom Dorf Arles-
heim durch die wunderbare Ermitage im 
herbstlichen Wald via Gobenmatt zum Horni-
chopf� Beim Hornichopf konnten wir die schö-
ne Aussicht Richtung Reinach und dem Lei-
mental geniessen� Nach dem Stundenhalt ging 
es weiter Richtung Eichmatt, Scheidflueli, im 
langen Strick Richtung Burg Richenstein�

Nachher folgte ein steiler aber interessan-
ter Abstieg wieder Richtung Dorf Arlesheim� 
Im Dorfzentrum von Arlesheim kehrten wir in 
der Pizzeria zu einem gemeinsamen Umtrunk 
und gemütlichen Plaudern ein� 

Ich möchte an dieser Stelle im Namen aller 
Teilnehmer Thomas Hügli für die schöne und 
interessante Tour recht herzlich danken�

 Hansjörg Amhof

Herbstwanderung zur 
Ruine Wartenberg

Donnerstag, 5. November 2015

Tourenleiter: Peter Hell

Ein leuchtender Spätherbsttag liegt über der 
Landschaft� 19 Senioren starten hinter der mit-
telalterlichen St� Arbogast-Kirche in Muttenz 
zur Ruine Wartenberg (479 m ü� M�)� Auf deren  
Aussichtsterrasse ein faszinierender Ausblick 
auf Basel und die Region� Die Gruppe wandert 
weiter, hoch über dem Tal entlang dem golde-
nen Blätterwald, vorbei an der Ruine Neu- 
Schauenburg bis zum Restaurant Egglisgraben� 
Ein Verschnauftrunk gestiftet von Henneberger 
Erich, herzlichen Dank, erreichen die Senioren 
die Häuser von Pratteln und die SBB-Station� 
Danke Peter Schnell für die schöne Wanderlei-
tung!

 Peter Doppler



Wo man 
zusammen 
einfach 
mehr erreicht.
Wir sind einfach Bank.



Mitgliederbewegung

Bewerbungen um Mitgliedschaft zur Sektion Hohe Winde

Ebneter Melanie Zollstrasse 20 4124 Schönenbuch 05.05.1990
Hänggi Monica Wydenmattstrass 4 4227 Büsserach 27.08.1985

Neuaufnahmen an der Hersbstsektionsversammlung

Brenner Pascal Talstrasse 22 4208 Nunningen 29.08.1973
Brenner Michelle Talstrasse 22 4208 Nunningen 05.02.1978
Brenner Malin M. Talstrasse 22 4208 Nunningen 03.09.2007
Brenner Ayla Talstrasse 22 4208 Nunningen 16.06.2009
Jablonska Slawa Bergstrasse 1 4114 Hofstetten 20.08.1987
Oser Isabella Brombergstrasse 42 4244 Röschenz 02.02.1969

Geburtstage

Über 80 Jahre

Neuschwander Walter Hauptstrasse 11 4252 Bärschwil 06.08.1921
Fuchs Alfred Kreuzackerstrasse 7 4226 Breitenbach 25.08.1923
Emminger Kurt Tramweg 4 4147 Aesch BL 04.07.1926
Borer Martin Grien 34 4227 Büsserach 15.07.1926
Steiner Dieter Breitenbachstr. 21 4227 Büsserach 19.09.1926
Lack Niklaus Leimweg 1 4226 Breitenbach 06.12.1926
Scheidegger Hans Im Fink 5 4242 Laufen 25.09.1927
Meier Walter Grossgarten 2 4222 Zwingen 02.03.1928
Brodmann Peter Unterhollstrasse 3 4107 Ettingen 07.07.1928
Bieli Emil Sunneschyn 201 4229 Beinwil SO 27.09.1928
Buschor Otto Dürrenbodenweg 29 4242 Laufen 06.03.1929
Richterich Hanspeter Postfach 4242 Laufen 08.07.1930
Berhart Werner I.d. Hagenbuchen 2 4144 Arlesheim 27.12.1930
Imhof Benno Langhagweg 39 4242 Laufen 15.01.1931
Borer Friedrich Mittelstrasse 9 4227 Büsserach 20.09.1931
Hell Peter Postfach 324 4242 Laufen 14.10.1931
Bloch René Steinackerstr. 5 4147 Aesch 15.12.1931
Zingg Heidi Sonnenbergstr.13/4 4127 Birsfelden 04.02.1932
Heizmann Fridolin Im Haengler 7 4226 Breitenbach 15.03.1932
Schumacher Reinhold Grienweg 7 4242 Laufen 13.07.1932
Kübli Arnold Nullenweg 30 4144 Arlesheim 06.10.1932
Hänggi Urs Kirchmatt 8 4208 Nunningen 09.12.1932
Burgener Edwin Karhollenweg 4 4226 Breitenbach 05.04.1933
Schmidlin Walter Dorfstrasse 59 4243 Dittingen 01.05.1933
Richterich Magda Postfach 4242 Laufen 13.07.1933
Kohler Martin Schulgartenweg 7a 4226 Breitenbach 15.12.1933
Schreiber Elmar Neubüntenweg 10 4147 Aesch BL 20.01.1934
Studer Fridolin In der Eich 1 4244 Röschenz 20.03.1934
Schumacher Margrith Grienweg 7 4242 Laufen 15.07.1934
Gschwind Hansjörg Blauenweg 12 4116 Metzerlen 19.07.1934
Huber Hans-Rudolf Rebgässli 22 4123 Allschwil 29.07.1934
Thüring Othmar Hofstettenstr. 12 4107 Ettingen 18.08.1934
Henneberger Erich Gründlirainstr. 19 4242 Laufen 03.11.1934
Imhof August Sonnenweg 19 4242 Laufen 24.12.1934
Metzger Georges Delsbergerstr. 200a 4242 Laufen 26.04.1935
Borer Georges Schlossstrasse 30 4148 Pfeffingen 02.07.1935
Stebler Paul Brühlgasse 8 4153 Reinach 11.09.1935
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Geburtstage (Fortsetzung)

80 Jahre

Jeger Anton Hauptstrasse 1 4233 Meltingen 17.01.1936
Schnell Peter Grienweg 7 4242 Laufen 03.03.1936
Imhof Peter Nonnenmattstrasse 34 4107 Ettingen 11.06.1936
Ziemke Wolfgang Jurastrasse 2 4242 Laufen 10.11.1936

75 Jahre

Stalder René Ergolzstrasse 94 4414 Füllinsdorf 01.03.1941
Meyer Walter Maiersackerweg 29 4242 Laufen 06.03.1941
Saner Valerie Lerberstrasse 21 3013 Bern 26.04.1941
Fellmann Erhard Brügglistrasse 17 4208 Nunningen 01.07.1941
Frey Hans Spitalstrasse 28A 4226 Breitenbach 25.07.1941
Borer Bruno Lerchenstrasse 11 4147 Aesch 31.07.1941
Rost Bernd Karlsruher Strasse 38 79108 DE-Freiburg 20.09.1941
Pfenninger Fritz Kirchmattstrasse 2 4226 Breitenbach 25.09.1941
Brunner Anne Im Gugger 10 4106 Therwil 17.11.1941

70 Jahre

Meier Hermann Neumattweg 1 4243 Dittingen 08.03.1946
Metzger Notker Lohweg 9 4107 Ettingen 20.03.1946
Flury Meinrad Brislachstrasse 20 4242 Laufen 07.04.1946
Imark Kurt Ackerbodenweg 276 4204 Himmelried 16.06.1946
Lack Josef Bruggmattweg 46 4242 Laufen 20.06.1946
Kilcher Franz Bächgasse 11 4208 Nunningen 04.08.1946
Iselin Dieter Weiherstrasse 275 4232 Fehren 02.09.1946
Gassmann Regina Spitalstrasse 28 D 4226 Breitenbach 11.09.1946
Imark Marie Louise Ackerbodenweg 276 4204 Himmelried 19.12.1946

65 Jahre

Tschäni Hans Lochbruggstrasse 29 4242 Laufen 17.01.1951
Eidenbenz Anna Leonhardsstrasse 51 4051 Basel 10.02.1951
Klingler Peter Seewenstrasse 163 4204 Himmelried 10.05.1951
Lehnherr Matthias Weiherhofstrasse 56 4054 Basel 19.05.1951
Knobel-Irniger Priska Bierkellerweg 18 4242 Laufen 09.06.1951
Babics Josef Hinterkirchweg 25 4106 Therwil 16.06.1951
Ankli Andreas Brückenstrasse 10 4227 Büsserach 25.06.1951
Muggli Robert Im Grienacker 5 4112 Bättwil 25.06.1951
Steiner Christian Oberdorf 2 4254 Liesberg Dorf 12.11.1951

Unsere Jubilare

60 Jahre Mitglied im SAC Eintritt 1956

Scheidegger Hans Im Fink 5 4242 Laufen 25.09.1927

50 Jahre Mitglied im SAC Eintritt 1966

Lander Kurt Stutzmattstrasse 123 4232 Fehren 08.09.1947
Rüegg Robert Gehrenweg 15 4226 Breitenbach 05.03.1943

40 Jahre Mitglied im SAC Eintritt 1976

Brun Franz Lüttengraben 20 4225 Brislach 18.01.1952
Emminger Kurt Tramweg 4 4147 Aesch 04.07.1926
Flury Meinrad Brislachstrasse 20 4242 Laufen 07.04.1946
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Höfler Anton Güterstrasse 18 4242 Laufen 24.04.1940
Kübli Arnold Nullenweg 30 4144 Arlesheim 06.10.1932
Thüring Othmar Hofstettenstrasse 12 4107 Ettingen 18.08.1934

25 Jahre Mitglied im SAC Eintritt 1991

Borer Bruno Lerchenstrasse 11 4147 Aesch 31.07.1941
Braun Albert Im Vrenelisgärtli 7 4102 Binningen 12.06.1952
Brodmann Robert Dornacherstrasse 1 4107 Ettingen 15.05.1937
Cueni Peter Grienweg 4 4226 Breitenbach 11.09.1952
Cueni Meinrad Alte Strasse 1 4243 Dittingen 26.04.1958
Hürlimann Ruth Bleihollenweg 23 4242 Laufen 26.05.1956
Klarer Beatrice Schafmattweg 55 4102 Binningen 28.05.1937
Marquis Josef Rittenbergweg 11 4223 Blauen 13.03.1943
Matter Yves Hofgarten 4 4225 Brislach 05.02.1964
Meggiolaro-H. Anita Dorfmattweg 8 5606 Dintikon 04.09.1968
Schmidlin Béatrice Postfach 234 4222 Zwingen 23.02.1964
Schmidlin Werner Postfach 234 4222 Zwingen 23.09.1947
Würth Yvonne Hauptstrasse 21A 4148 Pfeffingen 28.12.1945

Unsere Ehrenmitglieder

Aeschi  Paul  Hauptstrasse 28  4242 Laufen 11.09.1947 
Chavanne  Michel  Ischlagweg 251  4204 Himmelried 27.11.1948 
Lenk Reiner Hauptstrasse 21A 4148 Pfeffingen 01.10.1940
Metzger  Marcel  Hinterfeldstrasse 90  4242 Laufen 12.09.1937
Richterich  Hanspeter  Postfach  4242 Laufen 08.07.1930 
Thüring  Othmar  Hofstettenstr. 12  4107 Ettingen 18.08.1934 
Vogt  Markus  Laufenstrasse 4  4226 Breitenbach 22.08.1954 

Hüttenwartliste «Cabane de Raimeux» 

09./10. Januar H. Frey & H. R. Spiess 27./28. Februar Noé Borer
16./17. Januar k.A. 05./06. März k. A.
23./24. Januar Walter Schmidlin 12./13. März Ruth Lovis
30./31. Januar H. R. Spiess 19./20. März k. A.
06./07. Februar Alain Frund 25./28. März Regis Saner
13./14. Februar  k.A. 02./03. April k.A.
20./21. Februar Jean Aschwanden 09./10. April k.A.

Reservation

Sandra Ryser Tel. 077 415 28 47 oder  www.casdelemont.ch

Termine für die nächsten Ausgaben der SACClubnachrichten

Ausgabe Nr. 151–2–2016 152–3–2016 153–4–2016 154–1–2017
Redaktionsschluss: 11.03.2016 03.06.2016 16.08.2016 05.12.2016
Erscheinungsdatum: 01.04.2016 27.06.2016 01.09.2016 27.12.2016
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Vorstand 2015/2016 der SACSektion Hohe Winde

Präsident Kurt Häner Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen
  Tel. 061 791 91 61 P, Mobile 079 646 23 17
  E-Mail: kurt.haener@bluewin.ch
Kassier Erich Müller Rebenweg 11, 4222 Zwingen
& Vizepräsident  Tel. 061 761 50 60 P, Tel. 061 273 30 88 G
  E-Mail: emzwingen@bluewin.ch
Sekretariat Heidi Häner Amthausgasse 4, 4242 Laufen,
  Tel. 061 687 20 28 G, Tel. 061 761 14 43 P, 
  Mobile 079 475 49 43, E-Mail: heidi.haener@gmx.ch
Anlässe Daniel Weber Fluhstrasse 12 b, 4244 Röschenz
  Tel. 061 761 84 44, Mobile 076 334 84 44
  E-Mail: daniel@bsweberag.ch
Mitgliederdienst Lisa Häner Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen
  Tel. 061 791 91 61 P, Mobile 079 785 07 03
  E-Mail: lisa.haener@bluewin.ch
Tourenchef Erwin Lack Sevenweg 2, 4450 Sissach
  Tel. 061 971 49 88 P; Mobile 079 769 89 79
  E-Mail: elack@vtxmail.ch
J+S-Coach Paul Stöckli 16, Rue du Moulin, FR-68480 Wolschwiller
  Tel. 0033 389 07 31 64 P, Mobile 079 303 31 06
  E-Mail: stoeckli.paul@stopa.ch
Redaktion Ernst Mani Bündtenweg 14, 4244 Röschenz
Clubnachrichten  Tel. 061 761 10 89, Mobile 076 511 70 26
  E-Mail: ernst.mani@hotmail.com
Präsident Kurt Lander Stutzmattstrasse 123, 4232 Fehren
BK Kletterhalle  Tel. 061 511 98 09, Tel. Mobile 079 778 91 83
  E-Mail: landerk@bluewin.ch
SAC-Jugend Céline Allemann Reusslistrasse 43 f, 4450 Sissach
  Mobile 079 272 10 77
  E-Mail: celine.allemann@icloud.com
Senioren Walter Meyer Maiersackerweg 29, 4242 Laufen, Tel. 061 761 44 84 P
  E-Mail: w.meyer-laufen@gmx.ch

Weitere Adressen der SACSektion Hohe Winde

Postadresse SAC Schweizer Alpen-Club, Sektion Hohe Winde, 4242 Laufen
Postadresse  Kletterhalle Laufen c / o Kurt Lander, Stutzmattstrasse 123, 4232 Fehren
Internet  www.sac-hohewinde.ch 
Archiv Allmendweg, 4242  Laufen (gegenüber Dr. Hollenstein / Dr. Wiederseiner) 
Archivschlüssel bei Walter Meyer Maiersackerweg 29, 4242 Laufen, Tel. 061 761 44 84 P
  E-Mail: w.meyer-laufen@gmx.ch
Clublokal Restaurant Rössli Hauptstrasse 28, 4242 Laufen, Tel. 061 761 61 09
Clubnachrichten Druck:  Bürgerspital Basel, Grafisches Zentrum
  Friedrich Miescher-Strasse 30, 4012 Basel
  Tel. 061 326 73 11, E-Mail: grafik@buespi.ch
 Inserate: Erich Müller (Adresse siehe oben)
Familienbergsteigen: beim Tourenchef Erwin Lack
Umweltbeauftragter: bei Anlässe Daniel Weber
Kulturbeauftragter: beim Tourenchef Erwin Lack
Hüttenkommission: beim Präsident Kurt Häner
Adressänderungen Lisa Häner, SAC-Sektion Hohe Winde, Mitgliederdienst
bitte schriftlich an: Vorenbrunnenweg 10, 4208 Nunningen, lisa.haener@bluewin.ch oder
 www.sac-hohewinde.ch/mitgliedschaft/adressaenderung
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Muldenservice
Gipsergeschäft
Telefon 061 781 44 40

Entsorgungscenter
in Laufen
Telefon 061 763 08 88

1– 40 m3

www.baloise.ch

Die Versicherung,
die schon etwas tut,
bevor etwas passiert.

Wir machen Sie sicherer.

37
8
28

Planen Sie Ihre Wandertour mit PostAuto. Wir bringen Sie auch 
ausserhalb des Fahrplans bequem zum Ausgangspunkt und wieder 
nach Hause. Bei kurzen Strecken sogar ganz spontan.
 
Info unter 058 667 13 60 oder nordschweiz@postauto.ch

Wir fahren, wenn der Fahrplan  
nicht zur Tour passt
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